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eines

- Evangelifihen Sehrers

wiede i eitey

Meidicds Bredigd

det

Steumardifhen Semeine
| bor Halle
- m 20Sonntage nad Trinitatis

| aus dem verordneten Evangelio
| vorgefiellet,
{ und
auf vieler BVerlangen dem Druck
ubergeben

@cm’ge @ottliocb Subrmann;

Paftore ju St. Laur, auf bem JeumarcEte.

HALLE,
| Berlegts Jobann Andreas BDauer,

e |

17306,






bupd) das Blut Cheii

thener evfaufien See-
‘ [i’n !

ingbefondre
feiner werthen Gemeine,
und

lichen Sindern in deefelben,
foelche

iemals das MWort des Heils
Offentlich und befonders
aus meinem Munbde gehdret,
ubergebe
| big lestre abgelegte Seugnig
| der Wabrheit '
| it

Bevplichers Iunfche :
A 2 dag




pap fic alle
per himmlifhe Bater,
weldyer |
veidh it von DavmberBigteit,
purdy
dag JRort DesLebendin
Chrifio IEu |
s neuent Ereaturen
yeldhe wandeln wie JEUS
gewandelt haty

macdcn,

S und
endlich nach berftandenen

Kampfen in dic felige
$Hochaeit des Lammes

fiihren und emwiglich erquicen
moge.

Halleluja!
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Snbalt,

Exordium.efa.s8,1. arinun der nachys
duviickliche Befebl BOttes an den
Propbeten Jefaiam 3ur eenftlis
chen Siibrung feines Amts lieget.

Propofitio.  Bie wabre Geftalt cines
evangelifchen Lebrers.

I LTach feiner Schre. Da er Chris
fium ang GOt und vor GOLE pres
Diget , dag Wort der TWahrbeit vecht
theilet , und cinen groffen Seelens
punger bat.

1L Llachfeinem Leben. Dabey drey:
evley beantwortet worden,

A 3

(1) wie




(D) wie ep bou innen ausfehe,
(2) wasd er dufferlich vervichte,
= und
(3) wie fich die Menfchen bey feis
ey Avbeit betragen.

L. Ylachfeinem Seiden. Da ev ein
feby bittres Salavitm von der Welt
BeFomme ¢ welches ihm aber durch
dag fiiffe , womit ibn fein HErr bes
anadiges , gor leicht gemadht wivd.

Applicatio Bift in fich |

1) EinebeweglicheErmuntecung
(1) der geborfamen Seelen,

(2) derungehorfamen Weltmens

fchen,  und

(3) Der Gemnther , welthe fich
Befehren, aber nicht vecht,

2) £Eine licbreiche Anrede an vers

fchiedene Wevfonen , von welhen

auf die Civigkeit ABMDId genome

e wird.
Gebet,




Gebet.

2% und O, Anfang und Lnde,
L Yimmmein dyers in deine sHande
YWie ein Tpfer feinen Thon: s
$Yeifter, Laf dein YOercE , audy in diefer Sez
meine, niche lieggen 3
Zilf uns beten, wachen,, fiegen,
Bis wit ftebn vor deinemn Thron,

A (2ee [SEU |, du groffer und
A von Barmbernigteit vecht
oy bertibmter Sundecfreund,
der du von Lwvigleit her
GedancEen des §riedens uber uns

ehabt , dich in Oer Seit mit 3arter
Sicbe 1iber uns ausgebreitet , und
uns alle bisher unermudet gefuchet,
wic dancken dir fur alle BGnadens
heimflichungen, womitduunsinder
Uiadht deiner Liebe nachgelauffen:
fiic alle Gnadencibrungen , welche
ou duech benebeih'gcn Getftinunferer
Seelen gevonivcket fiie alle gute Ents
fchlicflimgen  yoelche wiv Gefaffet in
deinte ausfebreitete Yirten:Arme 3u

cilen, und fiie allen witvctlichen und
A 4 bleiz




bleibendens Segen , den du mir aus
Gnadent, Jeitmeines {n'cfeyns ourch
das Mort der 1Vabrbeit an Seelen
gefchencket baft Daich nun abet
in diefer Stunde das lessere Yort
an meinearme Gemeine offentlich 3u
reden babe : (0 gieb mir ein Her
poll [Deisheit, Licbe und Keaftdas
Seugnif der MVabrbeit geborig abs
sulegen. Scbendle aberauch gehors
fame Subdrer: welche daffelbigesut
Yabrheit und sum cechtfchaffenen
Wefen annehmen. Du weilites ja,
mein Heiland: wie ichy bey diefer Ges
meine nichts gefuchet als nur gqus
Oerfelben dir. Seelen 3u werben
und in dein Gnadenceich 3u fiibren,
Dg ¢ mir aber an den meiffen mit
Oeinem MWorte nicht gelungen, woriis
ber meine Seele tieff gebeugetiff vor
it : fo bitte ich dich bermithig , exs
wecke doch anietso durch deine mdchs
tite Sand , wo nicht alle , doch die
meiffensum wabren ELenff im Cheis
{Fentbum; damit idy auch aus biﬁ(ec
Gemeine dermaleing cinen Grofien
Gurt
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Gurt gewonnener eelen vor deis
fiem Throne aufweifen¥onne. Hikre,
thue ¢s aus BGnaden , Nod laB mich
nicht allein! Die L0abrheiten welcbe

porgetragenoecden follen {indoein:

die Seelen , welche fie hdren werden,
{ind auch dein.  Jch lege fie 3u deie
nen Siifjen nicder, gedencke anfiemit
sBrbarmung : ich ubergebe mich dix
3u deinem Dienfe aufs neue; braus
che mich nach deinem Willen , und
vecherelichedeinen Ylamen unteruns
in Seit und Lwigkeit Amen.

B UFe getroft, fchone niche, erhebe
7 oeineStimmewieeine Pofaune;
und verkindige meinem Volcke
ibt Uebertreten, und dem Haufe
Facob ibre Siinde,  Geliebtein
pem HGten , Dis ift dev nachdeiickliche Befehl
GOttes an den Propheten Jefaiam jur ernftlie
chen Fubrung feines Amts.  ABiv lefen ibn in
pem 58 Capitte! feinec Ieiffagungen Dafelbftim
1 CBers. O giengen damals unterden Juden,
wwie nody beut 3u Tage unter ung die greulichten
Gimden im Shwange,und vot allen andeen Die
abfeheulicse Heudyeley.  Denn fiemeineen ; et

fie ibre tagliche Opfer brachten, den Sabbath
- 2S5 feiers




feierten , und su mancher Jeit einen Fafitag anz
fFelleten: fotwaren fie SOt nidht nur angenelym,
fondern er mufte ibnen auch in allen 2nlicgen
nothivendig helren. Allein GOt arfibnenibe
Af3eferr vov die Fuffe, und befahl dem Proples
ten, dag er fich an thren Heudhelfchein niche Felys
ven , fondern ihnen ihre Lntugenden getrojrunter
Die Augen frellen folte.

Das UDerck, welches G OOL dem Proplyes
gen anbefabl, beftund davinn,  Cines Theils,
Daf er gecroft tuffen,eigentlich aus dev Reble,
und mit vollem dalfe fchrepen folee.  So
pfleget man ¢s ju machen mit cinem: dev enttves
Do in der Fevne ift, oder nicht roobl hioren Eann,
oder in einem tieffen Sehlaffeliegt, oder unter eis
nem aroffen Gevaufthe und Getiimmel ftebet,
®Da fih nun die Juden damals dem griffeften
S heile nach von SOte entfernet hatten , geiftlis
cher LBeife taub waren, im Schlaffe der Shins
den lagen , und unter dem Seciimmel weltlicher
und fleifehlicher Lufte frunden: o fMlte der Pros
phet mit allee Macht vuffen , und weder feiner
nodh Der GSumder fhonen.  Cin feder aber fiehet
Yeitht: Daff GOt der HELE in dDen angefibyrten
Worten, nicht fo wol vedet von dem Schrepen
und Nuffen der naturlichen Stitmme , als viels
mebr bon dem Gifer, GBeift und Keaft des SHevs
gens ¢ i und mit welther der Prophet fein Seugs

i an Das judifche Bolcf abjulegen.  ndern

Theils , Oa er feine Stimme wie eine Pos
faune
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faune erheben, und wicder die Stinden des
Volcks zeugen dlee, Pofaunen pflegte man jur
Qeit deg . . ju gebrauchen ¢ entweder wenn
die Gemeine ufammen gevuffen werden folte,oder
wenn fie aufbrechen und in den Streit dichen
wolten, ober auf den Thiiemen, twenn die ABahs
ter den Cintoohnern die Anfunft dex Geinde fund
s machen batten, . Weil fich nun die Siiben ot
GOt jerftreuet hatten, in Ungevechtigkeit , Un~
barmbersigeit, UnterdeicEung dev Armen und
fehandlichem Murren wieder GOt wandelten,
und unfelige Scelaven des Teuffels waren ¢ o
folte Der Brophet feine Stimme toie eine Pofaus
nie erlyeben , und i[)ncn'auf Das bewealichite jus
puffens Do fie den Simbendient aufgeben , 3
e lebendigen GOt mit gangem DHeren Febren,
und in feine Sraft toieder dag NReich des Teufe
fels fieciten mochten.

Die PDerfonen , gegen welche fich der
Propbet auf gedachre YDeife 3u verbals
ten , nenmet GOTT theils fein DVolcE
theils das Haus Jacob.  YITic dev evfien
Penennung werden fie geflibrer auf ibre
groffe Untvene , die fie wicder GOt begans
aen hateen. €t hatte fieroar unter allen Bils
cFern evtoehlet , gu feinem Bolcfe angenommen,
und fich anbeifchia gemacht ihnen Gutes ju thun,

wenn fie in feinen Wegen ywandeln fotieden : alz’

fein fie tourden ihm untveu und ficlen von ihm ab.
Dariiber Flaget ev nacydrirctlich wenn ex fpricht:
ich babe Rinder aufersofgen und erhobet,

und
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und fie find vonmivabgefallen, Bin®cbfe
Eennee feinen deven, und ein Bl die Rrippe
feines Zeren : aber “jfrael Eennets niche,und
mein Volck vernimmes niche,  Oroebe Oes
fiindigen Yolcks , des Volcks von groffer
Niiffechat , 0ce boshaftitten Samens, der
chaotichen Rinder, die den H%ren verlafr
en , Oen beiligen in Jfiael [ftern, und weiz
chen suriick, ~ef. 1, 2. 3. 3. em aber ohners
adytet nennt fie GOt fein Vol unbd firchet fre
Dadurdy jum beilfamen Nachdencken ju bringen
und tie eine Mutter an fich su locken.

it der andern Benennung will fie Gott
suv innigen Scham Gber ibre Untrene und
Uebertrecungen bringen,  enn er fithret fie
bamit auf ihren Bater Jacob : der mit ganken
Dersen an ibm bieng, aus allen Kraften mit ihm
Eampfete, und Findlich vor ihm wandelte, Da
fie nun in deffen Fufftapfen nicht teaten, und fic
Doch feine Rinder ju feyn vihmeten: fo folten fie
fich Defien fchamen , ihre Stinden fd wo!l fwegen
Der Abftheulichleit als auch Straffen derfelben
mit IBelymutl erfennen und ju der Licbe GOLs
tes fliehen 5 Damit fidy Ddiefelbe ibyrer erbarmen
Fonte.  Geliebte indem HGren, wag hier der lies
be SOtt dem Propheten befiehlet , das ift alley
evangelifthen Lebrer Werck.  Sie vuffen ges
troft, {thonen nicht aus Nienfchenfurcht und
Wienfchengefilligteit , erbebenibre Stimme
wie eine Pofaune , und verkimdigen den
3 ; Nens




YWienfchenibv Uebereveten © damit fie ju Shriffo
flichen und in dDemfelben Gyerechtigeit unb Stars
Fe erbalten mogen,  Hieoon gedenche in diefer
meiner Testen Predigt nadh Anleitung Deg beutis
gen Goangelii ein Wort mit euch su veden:
thyeils daf ihr euch meines mts , teldyes biss
ber unter eush geflihret , 3u curem Heil erine
nept s theils Daf ihr exmuntert weedet, GOIT
um einen folchen Lelyrer anutuffen, der nicht fich
und das feinige fondern enve Seclen fuche , euch
mit dem SBorte der YBabrheit gehdrig roeide,
und alle, toeldhe einen wabren Antang im Chris
frenthum gemacht baben,in der Gervechtigleit forts
feite.  Mein SCfu , der du gefagt haft, oo du
dich 1w miv haltft , fo toill ich micy ju div halten,:
and du folt mein Peediger feyn, fon mivnue nicht
fehrecElich, fondern evmuntre mein $erts : daf ih
mich 3u dir halte und dein Prediger bleibe. Ges
vencke aber auch in Gnaden an alle, oelche ents
soeder aug guter oder bifer Abficht gegentoartia
find , lauff ihnen mit Deine ungemeinen MNens
fihenticbe und groflen SreundlichBeit entgegen,
peprounde fie dadurch beilfam, und evtvecFe fie
durdh den beiligen Seift recht Fraftignicht eber ju
vuben,als bis fie Das vechte Hodheit:Kled evhale
ten haben: damit fie in Diefern Sdymuck mit mie
ing neue Secufalem geben, und Dafelbft an deines
Fafel ewiglich erquictet und betvirthet toerden
Fonnen.  Sdieum bitten twiv bich in deinem Gebet:
porher aber fingen tviv noch aus Dem Liede, vun
bitten toiv Den heiligen Seift, nue den lepien Bers,
Die Seit jugervinnen, Text,

——




Cepes  ateh. 22, 1 14,

@‘?}@ﬁzs antivortete und redete
(«i% abermais duvd) Sleichniffe sy
thuenundiprad, 2,Das Himmel:
veidh fEgleic einem Konige dey feiz
nem Sobue Hodyseit machte, 1,
Lnd fandte feine Knedhte qus, Daf
fic den @dften zur Dodysei viefs
fen: und fie wolfen nicht Fommen.
4. 2bevmal fandteer andre Knech:
te aus,und fprady : faget den G3d-
feen s fiche, meine Wablgeit Habe
tch beveitet, meine Ocyfen und mein
Maftvieh ifi gefchlachtet undalles
beveit, Fommet ur Hodyzeit. s,
Aber fie veradhteten das und giens
aen bin, einer auf feinen Dcker, der
anvere gu feiner Handthierung. 6,
Etliche aber grieffen feine Snechte,
bobueten undtddtetenfie, 7. Dg
bas Der Konig horete, ward e jots
mg,
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nig, und febickte fein Heer augy
und brachte diefe INOrder um, und
sindete ihre Stavt.an. 8. Da
fovad ev su feinen Suechten & die
$Hodyseit ift gwav bereitet, aber die
‘Gafte warensd nicht werth, 9.
Darum gehethinaufdie Straffensy
und ladet gur Hodpgeit wenibr fins 1B
Det. 10, LUnd die Kncchte gingen  [BE
- aus auf die Straffen,und bracdhten (R
- gufammen, toen fie funden , bofe
und gute , und die Lifche wuyden
alle poll. 1. Da ging der Konig
binein die GBdfte su befeben , und
fabe alida cinen Menfchen, der hats
te Eein hochyeitlich Kleid an.  12.
| Und fprach gu ibm : Freund, wie
biftu hevein Fommen und baft dody
Fein bocheitlich) Kleid an? eraber
verffummete. 13, Da fprach der
Konig su feinen Dienern ¢ bindes
ibm Hande und Juiffe, und tve;{e?:
ibn
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ibn in bag duffevite Finfternif bin:
aus ; Da wiEd fein Heulen und
Sabnflappen.  14. Dennviel find
beruffen + aber wenig find auser:
foehlet.

. l U3 Diefem vorgelefenen Shangelio, Geliebte
SL ity Demy $Eeen , toollen wir betrachten :

Die wabre Gefralt eines coangeli-
. fchen Lchres, undihn befehen

1. YHach (einer Lebre,
2. Yiachfeinem Seben, und
3. Uiadh feinem Seiden,

.- 9(bba mein BVater,

®ieb miv die DDeisbeit, fo bey dir
Um ocinen Chron fers fchweber,

nd deine YDercke fir und fi
sErtennet uhd etbebet:

- Ach fchenche fie aus deinetn Throne!
Dem Throne deiner syerelichteit;
Daf fie vonnun an alleseic ,

Dey miv und in mix wobne. ;

© Verwirf in diefemy Thrdnenchal }

$WVich nicht aus deiner Rinders3abls

Jb
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Jcb bin dein Rnecht ggeboven:
Lap mich 3um Jeugen deiner Reaft,
Dic lauter Guees wiErund (haf,
Auch ieo fepn evbobren.

- Erfier Sheil.
@g@tmc{)ten tiv nuy, Geliebie, eingn evans
/-@ gelifchen Lebrees

N L nach feiner Lebre: fo prediaet

er nicht feine Svaume, noth leeve Menfihenfae
Bungen , und befondre Memungen , - foudirn
Chriffum den gecreusioten und auferftandenen
Qeltheiland 5 tvie ev uns von GO gemacht
ift qur LBeisbeit, sur SGevedhriobeit, e Heis
igung und gue Cridfung.  Daju achovet nun
reperlen: die Vevkindigung des (Lffen Lvanz
gelii , die Anwoeifing dev wabren Jeilcords
nung , und Oie SErmuncerung in Oen Yenen
und Geboten GOttes munter und fruchts
bav einbevsugeben. €8 prediget demnadh ein
evangelifcher Lehrer Ebriftum nach dem Yorge
G Dttes alfo.

1) Daf er Oen Sindern ibre besliche
@Geftale und rieffes Verderben aus dem Ges
fes , und Chriftumin finen vollfonnmenen
Schédnbeiten und theuven tTienftheniicbe
aus oem Evangelio niche nuv 30 mandyer
Jeit. fontzer‘n bey aller @Gelegenbeit auf
das nachdriklichite und lieblichite vovfiels
Tet.  Grgeiget : twie ICHugs von CroigFeit hev ein
brennendes Berlangen nach égrem il gebabtﬁ

und
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und foldhes damit oftenbavet 5 Daf ev indie Aelt
gefommen fie als verlorne und verfluchteju fuchen
und felig ju machen.  Wie fich FCfus in der Jeit
mit der menfehlichen Natur vermalylet, ihr Brus
der toorden , und alfb eine bewundernsiirdige
Hocheit gemacht ¢ welche der Seund ift von der
geiftlichen Socheit, daju die Menfehen nach dem
Heutigen Coangelio fo ofte , fo fiebreich, und fo
ernftlich eingeladen tverden.  ABie IEfus durch

feinen blutigen Hinaang sum Bater ein Konigs -

veich aufgerichret , tweldyes audy die Pfovten der
Syollen und alle Machten der Finfrerniff nicht
ubermodltigen Eonnen.Und wie fich ICfug,nachdem
er alles vollbracht tvas jur Ausfohnung dev beleis
digten Serechtigbeit GOttes, und Seligmachung
der Menfhen nothig war , ur vechten Hand
SOttes gc\’etﬁfct: und nicht nuy verfprochen, wenn
er vourde erhobet feyn von der Crden, alle ju fich
su giechen ,  fondern nun audy felig machen Fann
immerdar alle , die duvch ihn ju SOtt Fommen
sooller und bittet fire fie.  Crtwegen hicbey die ars
men Sunder die ungemeine Gutiakeit des himme
lifchen Baters, nach welcher ex ihnen feinen liehs
fren Solyn gefehenciet , unbd fie ju Demfelben u
bringen fuchet, indem ev feine Knechte an fie fens
Det und fie bitten lafit: und die befonbre Treunds
lichEeit 3G fir, nady weldyer ev die ju ihym Foms
mende Simder nicht von fich ftoffet , fondern fre
mit beyden Handen aleichfam aufnimmt, fie gevecht
machet, und fiein den Genuff aller Seeligkeit fes
et 5 und find davon, twie uch von ihrem gwﬂ"e;l G%‘;n
ende
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Tende gottlich uberseuat : fo befprechen fie fich niche
lange mit Fleifch und Blut, wenn fich die IncEenpe
Guade an fie macht , fondern geben fich bin sim
evigen Cigenthum des HGven SGHir, und erfalye
ven bey folcher Ubergabe feine devrlichieit, daf
ibnendas Herk daruber lebet.  Dalyop ruffe im
Jamen meines chilanbcs‘einem teden, Der Do iff,
und auf welchem dagunfihasbare Blue des Silys
nes &SOttes baftet, ju.

So Eomme denn, wer Siinder beifie,

LInd wen die Siinden-LYotl betehiber,
dudem, der Eeinen von fich weife,
Der fich gebeuge 3u ihm begicbet

YDie, wiledu ofv im Lichte fichn ?

Und obne YToth verloven gebn ?

YOilt du der Simde linger dienen ?
Da dich 31 veeten eveviibienen;

Ach nein, veriep die Shindenbabn!

Wiein JEfus nimme dich gerne an,

2) Daf er den Stindern denvoabren, s
geften, und feligen Ve 3u Chrifio vorles
get @ welcher ift dfe wabre 25ufle, 1und der
lebendige Glaube an T1Efum Chriftum : dep
in dem beutigen Lvangelio durch das Romy
men ausgedructet wird, Yenn ¢s beiffe,
tommet sur Hochseit,  Dq ein armer Siips
ber , welcher durch Befthauung feiner Siinden
stie secEnivfchenden, und duecy Crblickung des
i o lauter Liebe wallenden WVaterhertens G308
| te8 jur beilfamen NReue tiber feine Siinden Fome
' 2 men




men ift, an fich {tibf und aller menfchlichen Hulfe
it vieler Scham und Aisehmuth ver;aget, und
eenftlich von femer Sunden - Laft frey 311 werden
pevlanger, ICum als feinen Heiland , Berfohs
ner und Biutbrauticam ufemwt und uubm, als
der vedbten Srepftade, intoelcher ep allein Sichers
Beit und ‘)\ubx finben Fann, fiiehet.  Sein theus
tes “Berfdhnungsblut elglclﬁtt fich mit Demfels
ben in GOttes Sevicht toaget, dem himmlifthen
Bater vefte jutravet, 0af et fich um feines licven
Gohnes IWillen,an den ev fich unberoeglich halt,
feiner erbavmen twerde, und alfo bebend und bettelnd
von ihm Gnade und Vergebung allerfeiner Stine
Den ertvaveet und au qemn[} erlanget. Disals
Tes gebet nun nicdht im Tvaume ju: fonbdern der
Menfeh roeif und evfahret, toas mit ihm auf dem
Qege deg Heils vorgehet.  Unter dem Gefirhy
feiner Gunden ift ibm 3u Muthe, als lege Hims
mel und Grde auf ihym, exhalt fich der geringfren
Gaben GOttes untoerth, und es dimcEetihn, alg
vuffe ihm ein iedes SandEdunlein ju : du bift ein
DMann deg Todeg, und nicht wertly 3 daf du mickh
betrittft , daf dich die Sonne befcheinet und dag
Du pon dev Srden getragen wirfk  Leuchtet ihm
aus dem Cvangeliv die Liebe GOttes in die Yue
gen, und er 1oid berfichert & tvie thm GOt um
&l IBillen alle feine Stnden vergeben wolle,
ob er ihm gleich nodh fo lange mit einer harten
©tivne entgegen aetvandelt ; toie ihn SO ju-
feinem Kinde annelymen wolle, ob er aleich bisher
als an Kind des Teuffels in den ‘.locrcfengbev
ine
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- Sinfreeniff gerouitet und getobet 3 und wie ihm

GOt den gansen Himmel jum Crbebeil fhens
cEen toolie, 0b ev gleich an ihm tweder Berdienfte
nody Sehonbeiten findet : fo evftaunct er 3 und
aedenctet, ey, ichy fchndder und undanctbarer
Menftly, was habe ich gethan? daff ich GOTE
beleidiget , und gum [oen wicder midy aufgefors
Dere, dev doch mein Befies gefiichet ; dag iy das
DBlut Ehrifri unrein geachtet, und mit Fiffen ges
treten, welches dody fire mich geredet 5 und daf
ich) Dem avbeitenden Geifte Chrifti o muthtvillig
roicderfranden , . und feine Gnadenrithrungen in
ven ABind gefchlagen, der mich doch) jum walren
Wergniigen bringen wollen,  ABerbinich? daf
SOt in fo vieler Crbarmung an midy gedenclet,
und miv mit Licbe begeanet ¢ da ich ihym doch o
viele Sabre nach einander den MNircken ju gebelyz
vet.  ABie Fomm id) armer Sindentourm ju
ver Chre 7 daf ich ein Kind des lebendigen Wings
tes werden foll. LBarum will mir GOt Den gans
gen Dimmel fhencfen 7 da ich Nillivnen mal die
SHdlle und ewige Verdammnif verdiznet habe.
£ Liebe! O Gnabde! O Erbarmung! Crfabree
et run durch Chriffum vor dem Gnaden-Throne
es HEren touvctlichden Reichthum der Crbars
mung GOtees, wird er abgervafthen von feinen
Gtinden und in die ‘Blut:Gevechtiobeit Chyifti
cingeBleidet, beFomme er den beiligen Seift , der
feinem Geifte Dcuanif giebt, daf v GO anges
Bovet, und fein bellendes Serviffen hivt auch auf
ihn weiter ju beunvubigen : fo dienet o dem HErIN
3 mit

o




mit Tuecht und freuet fich mit Rttern, Denn
bey em HCren iff viel BVergebung : daf man
ihn fiiechte , *Pfal. 130, 4. Gy freuet fich aber
im SsEren s daf e durch Shrifti Blut o fhon
und geveche worden: daber jerftrenct er fich nicht,
fondern bleibet vor SOTT, und die Freude am
SHEren iftfeine Stavcke.  Jn diefer himmlifthen
Sreude 1t er nicht mifig : fondern ev (obet den
Heren , der ihn mit GSnade und Bavmbersige
teit beimgefiuchet hat, Pfalm 103,124 35 und ey
seblet audy andern twag GOITT feiner Seelen
Gutes gethan,  Doch handelt er hier weislich,
und ralymet fich nidyt ubers Siels fondern befens
net die Macht der Gnade SOttes ju ihrer Vevz
herelichung,und daf anbeve gereiet oerden folche
a1 fuchen , su erfahren und ju fchmecken.

Selyet, Seliebte, dag ift dev eigentliche FWeg,
auf toelchen der Menfch su Ehrifto Fomme , dag
ift Das Heil, welches die Stnder auf diefem feichs
teriund edlen Yfege des Glaubenseclangen: und
Daber preifet ein evangelifther Lefyver denfelben
feinen Suborern und Ynvertrauten bey aller Ges
fegenheit an.  ®emnadh fordere auch ich euch
Daju auf, unbd uffe einem ieden hevslich ju.

Romm nur, miibfelits und gebiicte,
Romm nur, o gut du weific s3u Fommen,

enn gleich) die Lafi der Simdendricke,
Du wirf auch friechend angenommen:

Sieh, wie fein JHer dir offen frebt?

Sieh, wic ev div entgegen gebt?

YDie
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YVic oft hater mit vielem Sleben,

Sid briinftig nach Oir umgefeben;
So Formnm Oenn lieber Y1Tenfch bevan,
Wiein deiland nimme dich beute ane

O abe gleich dig Dev gemeine, felige und bes
Fante YBes ift ju Chrifto ju Fommen & fohaben
iy Docly Davon noch folgendes 1oobl ju mercEen.

1) Daf wit aus cigner Kraft und C.Bcrm;pft
nicht ju Chrifto Fommen,oder an ihn glauben fons
nen.  @enn eg ift GOtes Aerct bag wit
alauben an den , Den ev gefandt hat. Daber

‘fagt Der felige Lutberus : Dbitte GOt um den

Gilauben, fonft bleibeft du toobl ewigim Unalaue
ben. 2). ®af auf gedachtem Uege einige eher,
andre fpater sum Genuf Des Seilandes Fommens
Gin ieder muf jufrieden feyn mit der Gnade, Die
ilm GOt hievinn tiebetfalyren afit, und mit et
Chibrungen, die SOLE mit ihm vornimme. Das
abet ift getvifi, daf folhe edle Seelen das Herh
G fur auf dem ABege des Slaubens bald exfabren:
oelche, roenn fie von GOt geruffen werden,obne
Ofuffchub antworten und Fonsmen , und toelche
bey ihrem Kommen mit dem SHeilande nicht capis
tulicen , und Dig unb jenes bepbebalten twollen 3
fondern allem,tvas dem Heilande jurvicder ift, ob

e

¢ aud) febe Elein twave , vein abfagen und ihn

mit feiner Gnade gang annebymett. 3) Dafauf

b ABese Des Glaubens Feiner fchrwach bleis
bet, fondesn duech Chriftum , den er angiehet,

fibevaus fravct oird die QBelt, und g in_Det
D 4 elt




IBelt ift ju iberwwinden.  ABer nun auf den
QUWege des Glaubens juftehen meinet , und doch
von einem Jalre jum anbdern im Klagen fovts
fabret: deffen Fuftand ift febe bedencElich , und
ein foldyer hat dabin 3u feben , daf ep SCum in
feinee Kvaft lebendig evkenrien lerne 3 fo wird dag
Klagen nicht nur aufbhoven, fondern er wied auch
fravct und auf eine qute Yyt permefien werden,
Qoavon der felige Lutherus tiber die Iorte Luc.
12,"Jhr gevinges Hduflein fiwcheet enchy nich,
€s hat euvem Vater fo woblgefallen , daff
e eud) das Reich gebe, aar nadydeiicElic aifo
fchreibet, ., Cu will eud das Neich geben
s>fehet nicht, was eudh juftelyet eures Berdienftes
»>halben, fonbern haltet den Sack auf, und nelys
»met DA ev euch giebet , und gerne geben 1ill.
» s ift nun eine gute Bevmeffenleit , bdie ichy
»nicht von meinen Bercfen , noch von miy felbz
ssften habe: fondern davon, daf ich eben die Gty
»fer habe. die Chriftus bat 5 daf idy auch weif,
»Daf Sanct Peter Feinen andern Shriftum bat,
»Denn ich und du.  Und wolte nun GO, vaf
»ie alfo vevrineffen feyn Eduten! der Bettler (bl
> nidyt davon lauffen , wenn man ihm cinen
»0E odep fonft ein veich limofen aeben yill:
»f0 ift e8 quch Feine Hofface, wenn ev ettvas vin
»OOttes YWillen nimmt ~ Die Hoffare aber,
2,01¢ 1 Deinemy HHersen fteckt, magft du wol falys
et 1aflen ,  qls DaifE deine eigene Aeislheit,
»Seredtiofeit und Kuaft.  So varfitu audy
snidst furd)ten s dag die icben SHeiligen bavum
ggmlt‘
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»Mit Div siivnen oerden, twenn du didy ibnen alfo
»gleich achteft. €8 mangelt aber davan, vaf wiv
wbice nicht Fonnen hoffaveig anug fevn, fondern
wichrens fihledyt um < wo iy folten demiiclyig
2D, und nebmen, toas man ung giebt als denen,
»Diees bebiirfen, da thun wivs nicht 3 und too toie
»folten hoffartig feyn und pochen, da wollen oie
»oemiithig fepn, und ung fchamen Daf macht
»nun nidits anbers als daf wir von Natur fo
»geblendet und verftockt find, daf uns die Fofts
»lithe FBorte des Heilandes nicht gnuafam ing
»Sdevke geben.  Hieviny gilt Feine Demutly,
»toenn e8 SOttes Snade trift , fondern Soclys
st 2Aufdein Ding und Wefen folt du des
»imuthig feyn 5 denn du bift nicI2t6 Dennein Mas
soenfact , - aber auf Chrifti Guter Fanftu niche
»ftol anug feyn, und muft fagens wenn ichnoch
»iehnmal fo unflatig wave, habe ich dennody dags
»Blut, Dag mich vein und heilig machet,und Shyis
»ftum, den es fo vielgeFoftet hatmidy ju evlifen alg
»©anct Detevnr, ~ Sie findeben fo tieff servefen,
»0I8 10it ¢ fo find twiv eben fb Hody als fie alfo
»0af Feiner mehr hat denn ich, ohne dag fie wol
sftarcker im Glauben gervefen. Ood)y ift die
»»Soft und das Haupt-Gut nicht groffer.,, Guds
Yich prediget ein evangelifher Sebrer Chriftum,
3) Daf er die Siinder welchye den befclyries
benen YOeq bes Blaubens betveten haben,
auch sur evangelifthen Heiligune und suns
YOanvel in dev Wabrheir anflibrer, und il
nen geiget o mie fie ‘Tempel des Weiligen Geiffes s
555 Daber
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pabher fie durch den in ibnen wobnenden Geift
Chrifti die Glieder ihres Leibes darjuftellen ju
AWaften der Gerechtigbeit,  Iie fiemit Chrifio
als Dieben mit dem Weinftocke veveiniget : dalyer
fie hingehend veiche und veiffeve Triichte ju brins
aen.  Quie fie durch bie Kraft bes Srenpestodes
Ghyrifti ibr Fleifch fammt Den Liften und Begicrs
den 3u creuigen ¢ und bey erblicften Sebachz
beiten nicht ftelyen ju bleiben , fondern fich tagiich
aufjuraffen und in dag treue SCfug Herss ju les
gen s damit fie fravcfer roerden, vorfichtiger wans
Deln und muntever jum Jiel und Kleinode eilen
Fonnen,  Und wie fie aug lebendiger Srfenntnif
der FreundlichEeit Chrifti die Schmad) defielben
bobher su balten, alg alle Schage diefer Srden nady
dem GCrempel des glaubigen Nofis, Hebr. 11,244
26, Bey wemnun diefe Seftalt jufinden,der Fann
nicht nue beilig und Eindlidy vor GOt mandeln,
fonders er will es auch thun. €8 beifit bey ihm:
obne tich, o FESU, leben ift lauter ders
seleid,vor deinen Augen {chweben ift wabre
Seligleit, ‘

Schy voill von nun an fagen ab

ey & undenluft big in mein Srabe

Und in dem neuen Leben,
Sn SHeiligz und Sevechtigheit
®ir dienen nvch die Furge Jeit 3
Die mir jum Heil gegeben.

@ebet, Selicbte, das ift Die Lebyre, welcher ein
evangehfther Quedyt Chrifti treibet: vabey ift er
nicht Taltfinnig und {dhlafirig , ev prediget nid)lt,
als




als toenn ilymbdie oree auf der Sunge exfterben
folten, fondern fein Sevs lebet in Chyrifio , er
vedet aug SOt und vor GOLE, und verFindiget
bas W3ort des Svangelii in Der Bewveifung des
Greiftes undder Rraft GOttes. €8 ift thm nicht
gleich viel, evmoge ettvas oder nichts getvinnen,
fondern fein Hevk ift vecht Seelenhungrigunder
wunfcthet nidyts mebe : als daf die Seelen jur
Grentnif; der FBabrheit , um Seborfam gegen
Die IBabhrheit , und jum Senuf der IBahrheit
Formmen mogen. $Hat aber auch in der Schule
bes beiligen Geiftes gelernet Dag IWore vecht ju
theilen : mit Den miden , glaubigen und anges
fochtenen ein Aort guvechter Seit und lieblich ju
vederts und die Bofen ju firafien, ju locken und
su falen, daf fiebeil und gefund werden. Dae
su Paulus Timotheum und alle Knechte GOttes
ermabnet, toenn er fpridht : ich beseuge nun vor
GOee, und dem HEren T Chrifto , der
da sukinfeig ift su vichten Oie lebendigen
und die todren mit feiner Lrfcheintng und
mit feinern Reiche 5 predige das PDovt, balte
an , es fey 3u vechter Jeic oder sur 1ngeit,
ftrafie , Ovdue , ermabne mit allee Geduld
und Lebre, 1.Tim. 4,1 2,

Andrer Sheil.
%@tmdmn it einen evangelifthen Sebrer

(L. nach feinem Leben 0 fragen it

dabey dreverley.
a) YDie fiebt ein evangelifther Lebrer
von innen aus ¢ B tennet JESUNT
Oinz




oringet fich nidht eigenmdchtio sur Avbeit
an den Seelen, und dienes Chrifto mit aufs
vichtiggem Jermen.

Zin evangelifther ebrer evbenner jus
fordevit JEMN lebendig und flymecket
feine SreundlichEeivs denn er evfabret iy tags
fich als den Gundevfreund , Simdentiiaer unbd
Sunderbeberefiher. ~ Daber ift et ein gefithicEter
sBrautweeber Pem HERNAM FEE Seer
leniugervinnen : denn er weifdie Kieinodienund
&ihake des HErtn JCn, toomit er beanabdiget
it , den Gemithern weislich voviulegen.  Lind
tie ihm der HCre FCMug gleichfam dag Hevs
abgebettelt hat , fo madt er fich) nun auch an ans
Dece, und bettelt o lange auf das allerberveglichite,
big fie fich entfchlieffen die IBelt fabhren ju laffen,
und den Mann, der alle Steine heben und mechs
tig belfen Eann, eeehlens G weif; mit dem
$Cren FEfu Eindlich umiugeben, ibym feine Noth
i den Schoof ju fehiseten, und ihm fein ganses
Syers absufragen : daber evmunterr er audy die
Geinigen mit dem freundlichen Heilande im e
bet fleifiig umgugehen, ihm il Hers fo lange auf
fein Sevs 1 legen, bis es aleichfam licaen bleibt,
und fie evfullet werden mit Gnade 1wnd WWabrs
heit.  Golche felige Crbentnif Chrifti beFomme
ev nicht fo ool in menfchlichen Schulen, ob i
aleich e Weg dagu in denfelbigen: anactvieferr
1witd  fondern in der Schule des heiligen Seiftes,
Denn wer {ich demfelben tiberlaft , der 1wird bes
feepet vonaller Finfternif und begnadiget mit dem
Lichte beg Lebens. e hat SCfum, und in‘plebnu
elben




felben das Sebenundvolle Guiige.  Eoffenbares
ihm SGfus dued) Den Heiligen Oedft: vennevfich
an die Geelea machen , wie ¢ mit ihnen umges
Ben, und 1ag cx ihuen ju ihrer Gerinnung vove
halten folle, - ®enn toie dev licbe Heiland nach
pem heutigen Evangelio ehemals femen Knechten
Untervicht ectheilete , wie fie um die eingeladene
Syden weeben folten , indem er fpracy: fagetder
Béften, fiehe meine Yiablseir babe tch) bes
veitet, meine Achfen und mein Yafivich ift
gefchlachret und alles beveit , tommet suc
sochseics alfo madht ev eg nody, und lebyret die
SBoten Des Jriedens die Schase des Heils nadh
ihrer Breiteund Lange denverfinficrten Menfchen
vorjuftellen, und fie su bitten; faffet euch vevfols
nen mit GOte 3 Fomimet und effet dag Sute Des
Heven,fo wied euve Seele i oblluft fett werden.
sEinevangelifcherLebrer drenget fich feener
nicht eigenmachrig sur Arbeit an den Seelen,
fondern l&fjec fich von demHLren der Lunce
ausfroffen und fenden, K dem heutigen Coans
gelio wird jum Oftern gedacht : daf die Knechte,
yoelchean den Seelen acbeiten folten, ausgefandt
soorden,  enn jur Jeit Des . T befahl Gote
pen SPropbeten, Daf fiefich an die Jiden machen;
und ihnen feinen gansen Nath verEindigen folten.
Sn den Tagen des N- T fagte ICfug ju feinen
Kuechten , Den Apofteln: gebet bin, und lehree
alle VSIker, und tauffec fic im Famen des
Daters , und des Sobnes, und des eiligern
@ciftes, und lebyet fie balten glies, was ich
euch




etich befoblen babe,  1Ind fiehe ich bin bep
euch alle Tage bis an der YVelt Ende, DNach
Diefen Crempeln Jaufft ein evangelifcherLehrer nicht
felber in Die Avbeit, und firchet niche Diefeund jene
Frumme Aege auf denfelben fich hie und da
einjudringen, fondern er erwartet den QABinck fei
nes Oberhiven , pfieget indeffen auf des HErrn
FCfu WWeide fein eigen Schiflein oder Secle,
danit bernach fii andre SORleh und Yolle defto
beffer folgen Eonne, unbdift getwif: daf iy 5Cfus,
Dev thm ThchtigPeit und Trene aefchenchet hat an
andern ju arbeiten, nicht vergeffen, fondern bevs
vovsichen , und nach feinem Rillen ausftofien
toerDe,, er frecfe aud) inwelchern LincEel ep roolle,
Gefchiehet folches, und er wird obne fein @uchen
und Bitten bie und da bin geworfen : fo Fann er
auch auf feinen »fa@cyn etvags wagen, und fich,
voenn alles um ihn wutet und tobet, auf i pers
laffen. GOt erfullet denn an ihm, - fas ep
ehemals dem Propbeten Seremia verfprochen, ba
er gefaat: flivchee dicky nicht vor ibnen , als
folte ich dich abfchrecken, denn ich will oich
beute 3ur veften Stadt, 3ur eifetn Seuylen,
1nd 3ur ebernen 13auer machen im gangen
Lande, roieder die Rdnige TJuds , wicder
ibre Stivften , wieder ibyre Priefter , wieder
das Dolct tm Lande 3 daf wenn fie gleich
wieder dichy ftreiten , dennody nicbt follen
wieder Oich fiegen. Dennich bin bep oir,
foricht der 55ee, daf ich dich evrette, YRep
Diefe Berficherung bey feinem ordentlichen Nuffe
jum




sum mite im Glauben faft: den 1aft bey HEre
nicht allein, fondern es muf ihm gelingenin allem,
as ¢ pornimms. :
sZin evangelifcher Lebrer dienet endlichChris
fto im Geift und inder ¥Dabrheit: daber bat
er Oie Ehre daf ev ein Rnechr Tjefin Chrifii
Deiffee,  Sm beutigen Coangelin werden die 2Avs
beiter , telche SOTT an Fuben und Heiden
branchte , Knechte genandt : e fie auf feinen
ABmck acht batten, feinen Defebl ausrichteten,
und fich einmal nach e andern an den verdors
benen SHauffen machten ibn yur Hochzeit des Lamy
mes uruffen. So madben e8 rechtfchaffene
Kuechte Chrifti ¢ fie dienen ihrem Principal ins
neetich und quffectich.  Loninnen; indem fie mit
gangem Secgen an ihm bangen, auf den innern
Lrieb fovefaltig mevcten, und demfelben, wenn fie
ihn nach GOttes ARovt geprirfet, und fiir qotes
Nich exBant baben , willig folaen,  Vonjauffen:
indem fie fich unverdroffen nicht ein fondern etliche
mal an ibre Anvertrauten mit dem YWovte deg
Gvangelii machen , dabey Feine Schmach und
Leiden fcheven , und nicht entlauffen 3 twenn eg
nicht gleich geben will.  Vielmebr fehen fie auf
ihren HHEren und evroarten von ihm 2 ob es ilym
aefalit, daf fie ihre Keafte vergeblich 3u bringen
follen, toelches ex doch nicht iber fein Devbe bringen
Fonn, oder ob er inen cine andre Thive aufthun
unD ibee Yrbeit mit reichem Segen cronen yoolle.
Die Urfachen, arum fie ihm auf sedachte Aeife
Dienen , find + weil fie durch Chriftum Kneche
(ISP




GOttes oorden , in Ehrifto ilyren Dienft vervichs
ten, und JEfum famme den Propheten und Apos
fteln ju Bovgangern baben,

"b) YDas verrichres denn ein evangelifcher
¢ chyrer aufiertich.  Crthue nach dem heutigen
Gpangelio goevetlen. -

Sein evftes Gefchifte befeehet davinn: daf
er Die NTenfchen 3ur Hochseit Oes Lammes
ginlabet. G fpricht: Fommet jur Hochseit, benn
es ift alles bereit,  Durd) die Dochjeit deg Lams
mes ift ju verfteben theils 0as BGnadenveic)
Chriftt aufEroen; weldyes JCfus durd) Blut
geariindet , in weldyem Gevedtigbeit und Friede
bitiyet, und toelcyes diebeiligften Gefese und bherys
lichiten Borrechte bat : theils das Reicly dex
Sevelicheit tm immel, in weldyem Die Puss
ermehliten GOttes vollformmen geniefien , und
ihren Brautigam IEfum Ehriftum , den fie bie
nicht gefelen, und doch lieb gehabt , von 2ns
geficht su Yngeficht fthauen toeeden,  Su dies
femn Ronigreiche ladet ex nun alle und icde
ein , fie mdgen feyn wer fie wollen. Cp
fadet ein. die Mngebovfamen , telche ents
weder Dag ABort der  Walrheit verachten,
ober Dochy felbiges ju Feiner Kvaft bey fich fom-
men laffen,  enn er liebet folche arme Seclen
it ciner jammerden Liebe,und fucht fie aus Liche
pon ibrem SBerderben noch 3w ecvetten,  LWie
GOt feine Hande ausftrecket nach cinen tinges
horfamen Volcfe den gansen Tag: fo madt e
¢s audy, Wb gedencfet, Dag fich SO nod b'i“
[




_fes und jenes armen Schafes erbarmen, und tibers
fchwenglich mehr thun roerde, al8 ev dencket und
verflelet,  Cr befchneidet, umgrabet und bedins
get die unfruchtbaren Baume nac) dem Srempel
Des lieben Heilandes , und fehreyet jum Vater:
baf e fie noch ein und das andre Jabe fiehen
Yaffe, und mit vieler Geduld trage. So haben 8
alle Knechte GOttes im alten und neuen Teftas
mente gemacht.  Denclet nur nad), wie unges
Boefam die Suden taven , und den Propheten
fagtens nach dem YDort,0asibrunsim Lias
men Oes H¥rven fagec , wollen wir niche
thun s unddennoch giengen fie ibnen mirterlich
nach , und fuchten fie mit Befivaffen, Thranen
und -Bitten herum ju bolen. Die Apos
frel des HCren toagten bey aller Widers
foenftigPeit ilrer Subbrer alles: damit nur aus
ihrer Schuld Feine einige Seele verloren 1weps
ben mochtes  Dagu aber sehidvet gervif alle Tage
fiette Gnade: wenn man . bey allem Ungeborfam
nicht mide ywerden, nod) in eine gefetliche Havre
gevathett, fondern den areulichften Siindern javts
Tich nachgehen ill, - S ladet ein die offenbare
Seinde Oer Yabrbeit 4 welche die Babrheit
perfpotten, Kinder GOttes Iaftern , und ihn auf
allelen FWeife verfolaen. - Entftebet inihm eine
aRiedrigeit gegen folche avme Gemuther ¢ o
wivft e fich su den Fuffen deg Heilandes nieder,
Yeget fein SHetss ihmdar, und [t es mit feiney Liebe
Kraft durchdringen 5 damit er auch olchen vers

() ivveten

et
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irreten Schafen nahgeben, ihnen bey Selegens
beit thatige Liebe betoeifern , ‘und endlich noch
mancdhen von ihnen 615 eine groffe Beute davon
tragen Fonne. ~ as aber it nicht SRatuy fone
bern Gnade, und bievinn offenbavet fich der Lintecs
fheid groifthen treuenumd untveuen Sebrern, Was
diefen gans unmoglidh , Das wied jetien dupel den
Menfchenfreund vecht leichte, S labet ein die
vechtfchaffenen Seelen, welde SEm anges
nommen haben und in hmwvandeln.  Denn tvie -
QG fus folche veichlich in feinen Haufe betvirthet s
fo fuchet ein Knecht und Nadfolger Chrifti ifs
nen die Sdyonbyeiten SE uiramer nadydriicElicher
vorjubalten mit herlicher Bitte; effet meine Lies
ben, trincfet meine Sreunde, und twerdet truncken.
G ladet ein Die Nienfchen aus allen Stdnden,
Die Dovriehmen und Gelebrten: el er roeif,
vag GOt einige von denfelben feinem Sobne
jut Beute yu fchencben verbeifien, Die Gerins
gen und Uneelebreen @ weil ev toeiff , daf bey
G Ott Fein Anfelyen der Perfon ift , und fie alle
Chvifti L3lut geFoftet haben.  ILird ev auch aleich
von den folken diefer QUi3elt veclachet: fo Febret
et fich nicht davan, fondeen fuchet die armften in
ihren YW3inckeln aufund voird feinem Heilande,der
fich nicht aefchymet folche feine PBrider ju beiffen,
abnlich.  @ie Aleen und Jungen: weil ev 1veif,
daf 3Cfus ein Kinderfreund iff , und Kraft
gnug bat nicht nur jungen, deven BeFehrung aav
Teicht 0itd, fondern auch alten, twelche im @;’m;
: ens




denbdienft fchon grau tworden , das et 3u dndepn,s
und fie infeine felige Semeinfehaft ju fesen, Kurs,
feine Cinladunacn geben an alle und iede, und ep
mounfhet nichts mebe: als daf fie Fommen, ICfum
annehuen,und feiner wabrbaftia genieffen moget

Die Art,wic er die Nenfchen einladet,beftes
bet 0arinn: dag er fie fuchec mit Gebet, Yort
und YDanbdel,

sEv fichet fie mit Gebet und §leben: deng
fie lieaen ibm am Herkens daher betet e Tag
und Nadsefie fie, und traget fiein die ausgebreis
tete LiebesArme SCfu, damit perfelbe fie feinem
SBarer ju bringeundfie feligmache. G halt dern
Decen FCfurfein Loet vor,da er gefaat: ich voill
micl) meiner Heerde felber annebmen 3 und
mein  YOort foll niche leer wicder surgck
tommen, fondern das ausrichten wosu ichs
fende. Faffet ihn dabey im Glauben, und bringes
alfobetend und toeinend manchenverfebrten Sima
Der aus dem NRadyen des Teuffels in das SHers des
HEren FEfi.

v fucher fie mit Yorten : indem er fie
lebret, Tocket und beftraffer.
$Ev lebrec fie unermiidet ; und 1GF¢ es nichtas

bey betvenden, daf er ihnen des Sonntaas eine -

e

Predige halt, fondern ey aebet ihnen audy in ibys
ven Daufeen nach, unterredet fich mit ihnen feine
©chafe vecht Fennen 3u lernen ;3 damit er des
©onntags fiber den Tept und feine Anvertrauten
predigen, und ibnen die rechte Speife porfesen

€2 fonne.




iune, Gr nimme alle Selegenbeit inacht auch
in Privas 2 cBecfammiungen nacy dem Crempel
Der Spoftel fie gur Crfentnif der Iabebeit ju
bringen , und ihnen nady ihren verfdyicdenen
Geelen Umftanden die $and su bicten, .

G locket fie auf das freundlichite,abev nicht ju
fich , Denn et ift nue ein QBegveifer , fonbern ju
SGfu Chrifto: weldher dex eigentliche Seligmas
cher ift s und freuet fich boch, wwenn e fiehet, voie
Dic Seelen mit dem Bluthrautigam o vertraug
umachen lernen , und ibn um die Aette lieben.
G warnet foldhe vov allen Ausfthroeiffungen : und
evmuntert fie tweder jurtict ju geben nodh frehen su
Bleiben, fondern in der SrFentniff ICTu Chrifti
3u toachfen, und taglich volliger und Findlicher ju
ferden.

Gy fivaffet enfHlich alle diejenigen, tockdhe ficdh
entiweder nach der Sehroemme 1wieder in den
Roth toelsen, ober aus einer Ungevechtigheit in
dic andre aehen ¢ doch nicht aus fleifthlichem
Qoen, fondern in Sanftmuth und brennendec Lies
be. e YBunden feiner Anvertvauten fublet ev

fo, als waven eg.feine eigene: und hat Feinen atie

Dern Ruoeck dabey ,  als daf fie gebeilet und an

ihrer Seelen gefund yoerden.
2y fuchet fie endlich mit feinem eigenen
Brempel = indem ev Die  Gleichftellung
ver el ‘meidet, in Sheiffo vor GOILT
tandelt, und unter allen Leiden Diefer Seit
gcouldig , freudig und Iubreich ift.  lUnd
eben Damit giebt ex ju evfennen : ¢35 fey nicht nue
' moglich
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mbglich und nothig vor GOt 3u leben , fondeen
e3 fey audh eine hdchft felige Gadhe 5 wiflen,dof
man cin Kind des himmlifdhen Baters fey s Rraft
haben die TBelt jutiberrvinden ; wid it allen 2ins
fiegen mmit aller Sreudigheit jum Rater treten Eona
nen. ey wie ofte feanet SOTITen ABandel
feiner Knechte an den blinden GReltmenfihen! Dag
fie , nadydem fie viele taufend Srmahnungen in
den Bind gefchlagen , endlich vom vechtfchaffenen
ci3efen Durchdag Leben eines freuen Lebrersubers
seuget und aufgervectt toerden fih audy um
q3abrheit ju bebmmern. :

Sein anderes Gefchdfre beftebet davinn:
daf e feinen Anvertrauten bey' allen Linlas
dungen, welche er an fie evgeben [aft, das
ndthige sHochaeit 2 Rleid anbieret damit fie
permaleing niche blof evfunden toerden, und veps
frummen muffen, wenn der HEvr Fommen twird
die eingeladenen ju befehen. Durch das SHochs
seit: Rleid ift 3u verfteben Oie theuve ®evechs
tiggkeic Chrifti,oder fein vollFommener Gehorfam:
a ov das gethan, tas die Stmder hatten thun
follen ficy dag Mecht jum Simmel ju ernoerben;
and Da er dag gelitten , tvas ba nothia roay die
peleidigte Sevechiafeit GOttes gus,ufﬁbncn i
befeiedigen und in Den Stand i feben den glaubiz

en/@imdetn ihve Sfinden gu vergeben,  Diefe
Gieredbtigbeit Chrifti wivd ein Kleid genande : teil
dicjenigen , oelche fich mit Ehrifto vermablen,das
mit begnadiget twevben, und a ihrer Seclen Den

¢C3 Nuben
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Dtusen davon haben , weldhen der Nenfeh durdh
ein veraangliches KIeid an feinem Leibe genieffit.
7Denn 1vie 1) ein ﬁletb' Den Leib bes Menfihyen
bedecFet , crrvarmet und sievet : alfp bedecket aud)
Dic Gevechtigheit Ehrifti den nackenden € finder,
Daf er vor GO nicht blof erfunden werbe. Sie
evroarmet ihn, und macht ihn brennend sur Licbe
gegen GOt und andee Menfthen.  Sie felymiis
cfet thn aus , daf GOLt ein gnadiges Aoblges
fallen an ibm haben Fann.  WBie 2 ) ein Kleid
WG angejoaen werden, foenn eg Diefer Nuken
fthaffen foll = alfo muf auch Die Gevechtiakeit
Chrifti im Glauben erariffen twerden nicht nuvin
Dev evfien Webebrung , da man aus dem Sode ing
Leben gebet , durd) Chriffum von Shnden
feep und GOttes Kiebes Kind wird , fondern auch
in der taglidyen Heiligung , da man fich bey feinen
voabrgenommenen §ebltvitten durdy den Glauben
in bag Verfohnungs:Blut Sheifli wirft, fich veis
niget , und taglich neues Leben beFomme getiffe
Sdhritte in der Nadifolge 3E i 3u thun, Wie
3) ¢in Kleid gank angejogen werbden mufi, fenn
¢s dem Menfihen vecht nusbar fepn foll alfo
muf audh 3Cfus Chriffus gans angenommen
wwerden, als unfer Soberpriefter, Ronig und Pros
phet, und als unfre Gecechtigteit und Heiligung,
Dennfich dev Gevechtigbeit Chrifti viiymen ohne
ein betliges Leben und gbttlichen Wanbel nach
dem orte GOttes ift Sicherbeit und Betrug:
und heilig feben wollen ohne Gerechrigheit Chuifii
i
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ift cigencs CiTrcten, jammerliche Aeftnglichteit
und sulest fhandiiche Heucheley. Det gante ¢
fus muf ange;ogen undin Glauben genoffen toer2
den » fein Riut jue Titgung aller Eunvens fein
Geift jur Beherrfchung des Herkens 3 und fein
YBort jut DNichtfchnur unfers Lebens. Diefes
Hodbfindthige Hochseit-Zileid biecet nuih ein
evangelifcher Draunmerbet den Seelen anty
fvenn cr jeiget : toie eigene Gevedhtigheit, welche
Die Menfchen auf mandyerley Aeife aufurichten
piegen, vor GOt eine untaugliche SMNunke foy
svie Die Gievechtigbeit Cheifti den Sunder allein
wot Dem Sorne GOttes bervahren Fonnes tie fols
che allen alaubigen Bettlern aus Gnadenund uims
fonft gefchencEet swerde 5 und tvie Damit unause
forechliche Gtiter und ein beiliges Leben in Reit
and Groigleit verBntipfet fevn., Lnd wird ev gleich
eitt und das andee mal mit feinem unfihasbaren
Prefent abgaviefens {0 1afit er §ich Dadurcl nicht
itve machen, fonbern DencFet davauf,wie er ifynen
das Dodheit - Kleid immer lieblicher abimablen,
und fie dadurch reigen moge die Lumpen ber s
pen himugeben,ficy in dis ChrenaKieid ju Bullen,
und fich in demfelben ewiglich su_freuen 5 damit
* qud Die Qelt evbenne , woie in Ehrifto e vedts
fthafien QWefen fey, und toie man bep Dem guten
Heilande nicht darben diife., fondeen feines Lor
bens vecht froby werde,  Ath Greliebte , toie
foiiede iy micly freven , toenn ith von eud aflen

fogen Ednte, fie fichen, {eben und teanveln in &hris
: ¢ 4 f101
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fto | und wie yourden eure SHersen vor Freuden
Bpfen und jauchsen @ tenn iby tonftet, daf ihe
GOTT in Ehriffo angenehm yworden und obyne
Qiederfprudy eures Hevkens fagen Eintet; SCs
fus ift unfer eiland, feine Sevedytigbeit ift unfie
Gserechtiabeit, und feine Starcle unfre Stircke.
®aes aber o tveit nocy nidye ift mit Den allermeis
ften, aber doch bald dabin fommen Fann, wenn
ihr nicht muthtoillia roiederjivebet : o ruffe euch
im Namen S Cheifti ju; Fommet sur oz
seit , nebhmet das Lhren:RKleid des SHFren
P8 an , und laffec eudh in feinem shaufe
verpflegen nach allen euven 2ediivfnifjen,
®enn das Hevss Chrifti frebyet euch allen offen,in
feinem Gnadenveiche ift noch Raum fiie euch alle,
und an feinen Tifchen find noch viele Biage u
befegen.  Daber

Tbr Schiflein, eilt 3u diefes Hivten-
Stab
sEile , Schaflein, eilt, wo wollt ibrs befr
fer Priegen?
Der breite Vet fubre nur sur HSlen ab,
Sier aber ift ein syimmel voll Vergniis
aen ;

s ift genug, dafibr (o lang verweilt;
£ile, Schdflein, eilt,

c) YDie betragen fich denn die 117enfchen bey
Ocp




der Arbeit eines evangelifthen Lebres 7 Selyy
pevfchieoen, ABie folches gans deutlich aus dem
beutigen Evangeliv u ecfehen : Denn einige von
den Geladenen wolten nicht Eommen, andete giens
gen ju ibrer Handehicrung , andre verachieten e
die Ginladung 3 noch andre frelleten fich joat ein, . i
aber obne Hodyeitliches Kleid,  So aebt ¢3 f
noth bis auf diefen Augenblict bey der Avbeit eines ]
~evangelifthen Lebeers,  Cinige, und jvar dietves
nigften, werden den inladungen jum Kbdnigreis
he FCfu Ehrifti von Herken gehorfam, nelymen
vas befchriebene Snchseit-Kleid im Glauben an, il
und wandeln in der ABabrbeit = folcdhe find feine ||| B
Sreude und machen ibm feine Avbeit felyr leicht, || S
ndere dageaen, und oar die meiften, find hdcht I WS
unatig : beugen ihn , und find bey ihrem ubeln || Il B
Berbalten verfthiedener Gattung,  Denn einige |
boren jwar die Sinladbungen mit an, haben davan '
cin YBoblaefalien, und loben fie: jichen aber dbag
ivedifche dem bimmlifchen vov, evtweblen das vers |l B
gdngliche vor dem unverganglichens und freiben || B8
licber Die fremde Arbeit oder ihre ordentliche Bes ||| -
vuffssefchafte, Denn die eigene, toeldhe auf die ||
Geele gebyet, und davinn beftebet , Daf man feine
Geligkeit fhaffet mit Furcht und Dittern. Das
thun voohllnftige und geitsige : Deven Theil in dies
} fem Leben ift, und teldye fich in Den Liften diefer
| Af3elt jammerlich plagen, und bey dem allen Fein
wahres Beraniigen erjagen.  Andere geben bey
Bovhaltung der Ticblichiten Cinladungen niche
€5 undets

T ————— e
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undentlich ju verfrehen = dag fie nicht Fomnen
toollent , fondern geben aus einee Ungevechtiaheit
in die andre , und rubmen fich ihyver Vosheiten.
So macyen es freche Weltmenfehen: die find im
Dicenfte der Sunden vecht truncten,, Daf fie nicht
einen Auaenblict bedencEen wag suihren Srieden
Dienet ;11D meinen doch wol, daf fie GOt mitien
im Sdooffe fisen.  Denn da ihre Borfabren
waren felig geftorben, die ¢s eben fo gemacht als
fie, fo gedachten fie auch felig 31 twerden : fabren
alfo ihren blinden Batern nach , und felhen das
Liche nimmermebr.  Andeve gebyen in der oshyeit
noch weiter , verfpotten nicht nur Knechte GOt
tes, fondern vevachten audy den gbttlichen Gngs
venruff, das theure odyseit«Rleid,und den gans
sen Himmel.  Das find Spdtter ; folchen iftder
grofle Weltheiland viel ju geving, als daf fie fiichy
bor i beugen folten.  Sie findenbald big, bald
jenes an deim LBorte SOttes und an der Heilss
Drdnung aussufesen, und fprechen, twenn fie evs
mabnet twerden : laffec uns sevveiffenn ibre
2ande, und vonuns wetfen ibre Seile, 2~
ber der im shimmel wobnet lachet ibrev,und
Oct B%rp fpottetibrer :  ev wird einft mic
ibnen veden in feinem Jorn, und in feinem
@Grimm wird e fie ecfchrecen.  Noch andre
frcllen fidh svae in Dem SHochieitfaal der chriftlis
chen Kiedhe ein, leenen die Sprache Canaang
gar fchon, und leben quffectich chrbar : esfelylet
iynen aber Das ndthigfte , nemlic das @Dc@izgeib
Kleid.




Kleid.  Das find die Heudhiee, welthe Schein
phne Sraft, Torte oljne Leben , und nyy Liche
auf dee Junge haben. — Sie wiffen von vielen
Crfabrungen ju fagen s und find dod) nicht aus
Dem Tode ing Leben gegangen.  Sie bircken fich
auffectich vor dem Hren G tieff : innelicy
aber find fie feine abgefagte Semve.  Das Bife
meiden fie aus Fureht vor dex Sehandenicht aus
Siebe ju IC.  Das Gute thun fie Dagegen nue
von anderns gefehen ju werden.  Haben alfy ity
ven £obn dabyin, und werden verftummen: wenn
Der HErr Fommen wird die Siafte ju befelyen.
Denn da werden alle ihre Feigenblatter, womis
fie ficly in Diefer Reit bedectet haben, hinwegfallen :
und fie yerben dagegen in ibrer BIbfe s fhans
Den toerden vor der gansen ABelt. Sintemal der
DCe folchen Serr , Herefagern surufren toird:
weichet alle von miv ibe Uebelthater, idy
babe euch noch nie erkant.  Damit pig Feie
nem begegne: foruffe ich einem ieden ju,

Yein Herss begreiff dich nu,
Du muft es tedlich wagen ;
Du tommii ely’ niche sur Rubs
Sagft du biemit der Welt,
Und was dem Steifehy gefdllt,
Rein ab und Chrifto an;
So ift die Sach gerban, .




Dritter Theil,

S(Jeq Strachten mir endlich einen evangelifdhen
S22y Lebyret

¢ I nach feinem Leiden: fo ift ju
mevcken ,, 0afi ev von Oer YD¢lt ein fehr bits
tres Salavium oder empfindlichen Lobn bes
Eormme.  ®enn foie des HEren Knechte im
heutigen Svangelio gehdhnet und getddtet worden:
fo gebt es nody allen Brautrerbern JEfu Chris
fti.  Su diefem bittrem Salario vechnen wiv alle
innerliche und aufferliche Leiden , toelche einem
Abgefandeen SOttes bey feinem Friebensantrage,
begegnen. Tynnerlich fublet ev mit dieler Lelys
mutly feine Untreue und Tragheit im YABerctedes
HEreny und ed gebet ihm nabe, wenn ev nich
foo an die Seelen treten Fann, twie er gerne will,
und verfanget. Seine Seele empfindet mancden
Kummer, toenn er mevcfet: voie die Frucht des
ABortes GOttes an den meiften gar ausbleibet
und an ben toeniglten nur febe fpavfam wabrges
nommen oitd, v fublet die aeiftliche Seburtss
fthmergen ¢ twenn er mit den qufgeroectten und
nach Guade Hungernden Seelen um Durd)s
brudye vinget. Aenffertich leidet er auf manders
Tep AWeife,  Bald 1wird er verhdlnet: hicher ges
hiven alle Spottnaten, Lafterungen, Sebials
fchriften und eptichtete Hiftdrchen yoomit fic:
vie ABelt u tragen, fich dariber ju freuen pflegt
und dadurch den Laufi bes Svangelii ju bindern
fucht,
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fucht.  Dald wird er angegriffen: welches ges

fihiehet 5 roenn ev in Ketken und Banden geleget,

feinee Guter bevaubet, und pon einem Ovte jum

andern als ein Berfuhrer verjaget oitds  SBald

witd et getddtet. & ift e ergangel den Proz
pheten, Apofteln, und vieken andern Knechten
®Ottes: und fo toiirde e nod) heut su Tage jum
oftern geben, foenn mehy Cunft in dev Neachfols
¢ Chrifti bervicfen yourde, und GOt ¢8 den
Seinden Dev EBabhrheit qulieffe.  Dicfes bittee
Galavium ,  voelches an fich Knechten GOttes
empfindlich ift, 1ird evleichtert durch das fuffe:
spomit fie aus dev guten Hand GOttes auch bes
anadiget mevbgn,'unb woelches nad dem heutigen

Goangelip diefes ift.

1) Daf fie mit ibremsErinreden dlicfen, und

derfelbe antvoortet ihnen auch freundlich.
@Dadie Suden auf der Apofiel Cinladung niche
Tommen toolten : o fagten fie foldyes ihrem
Syeren, Derfelbe antroortete thnen, und gab
ibnen sBefebl ju Den LHeiden 3u aehen und
ibnen in feinem Ytamen SriedenssVorfchlage
a thun.  Da ihnen denn eine folche Thuve
aufaethan wurde, -dap fich viele taufend gum
HEren betehreen. ebeiten Knechte Chrifté
in der Kvaft, voeldhe ihnen gefchencEer wird,
und ¢8 1ill nich geben : fo haben fie die Freys
beit ¢g ihrem autigen HEE ju.fagen.  Der
ihnen denu anttooetet : enttoeder Daff ev ihnen
neuen Dtutl fdyencEet anf Hoffnung fortsuars

beiten, oder Daf ev fie aus aevechtem Gerichte

egs




wegnimmt , und fie an einen folchen Ore fithret :

fvo fic) viele hundert bereden laffen Braute

I Ehrifti ju erden, und pery Lamme, das

ertvurget ift, nadufolgen.

2) Daf} fie befchiiget unb' ibre Seinde peys
tilger werden,  Denn i fidy endlich &)
an bie Suden , toelche feinen Rath von ihres
Setigfeit veradhteten, macre, die idmer f1bey
fie fchicFte, ynd die MWorder, twelche den
DEen dey Hevelicheeit gecreusiget hatten, uma
brachie : alfo gelyet es nod) ofters den Seinden
Der FBabhrheit, welde fich an Knechten GOt
tes vergreiffen. Sie werden entroeder vevtilget,
und nebinen ein Gnde mit Sebrecten, da denn

trevie Eebrer das Neidh JCfu Shrifti muthig
ausbreiten @ ober fie werden dod gebalien,

- Daf fie bey allen ihren Schnauben unp
Somardhen ihnen Feinen Shaden jufiigen
Fonnen,

3) Daf fie in diefer Jeit veichlich geerSfzet
werden: damit fie wicder teéften ESnnen,
die da find in allecley Teiibfal, mit dem
Lrofte, damit fie getrdfier werden von
GOtt, 2801, 1,4, 1ind endlic empfaben fie
aus der Hand ihres HErren eine fthine Cros
ne: denn die Lebyrer werden leudbten tie des
Himmels Glang, uind die fo biel sur Gevechs
tigFeit Yoeifen, yie Die Srepne imimer und etvigs
lich Dan. 1z, 3, Diebey mercFen pviv not
Dreperley am 1) Rein Kneche Sheifti roivd

mit
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mit gedachtem bittern Salavio verfhonet.
e nun feine Avbeit {0 cinvichtet , Ddaf ep
ohue Seiden bleiben moge, dev hat hobe Urfas
che yich verdadtig ju halten,  2) Obgleid) die
Seiden um Chrifti AWillen febr empfindlich ¢
fo find fie dody audy tberaus feuchtbar., Denn
yie treiben Knechte Chrufti fein ing Gebet: da
eg denn gemeiniglich munterer jur Groigleit und
in bem YBercke des HEren gebet als in gus
ten Tagen.  3) Knechte Ehtifti 3agen niche
unter den Leiden, vieltveniger halten fie fich
fire unglicElich, toenn fie gebafiet, verfpots
tet und verfolget twerden:  fondern fie geben
darunter den Fhrigen cin gutes Srempel und
freuen fich, Daf fie die Shre haben mit Chyis
fto und um Chrifti ABillen 3u Jeiden 3 denn
fie balten daflir, Oaff Oiefer Jeic Leiden
nicht werth §ind der Serelichleit die an
ibnen (oIl offenbarer werden. €8 rufftein
evanaelifther Lebrer umter den Leiden mit aller
Selaffenbeit aus,

YOird mich Babel gleich 3evnid)te\n,

POl mich auch felbft Sion tichten,
Trag ich (olches mit Gedulds

Und will mich dabep vergniigen 3

YVenn ich nur Eann ficher liegen
Linter meines TJs&fu Huld,

2lfe




Alfo Haben wir betrachtet die Gefralt eines:
evangelifthen Lehrers: und denfelben befelyen nach
feiner Lehre, feinem Leben, und feinem Leiden.

Anwendung.

Meine Licben, ich folte nun, toie gerodhnlich,
peigen = mie ichy mein Amt als ein evangelifcher
Lehrer bisher unter euch gefuhret.  Aie ich bie
£elhre meines Helandes offentlich und insbefons
Dre Dekant, euch die enge Porte jut Leben anges
wiefen und gelebret @ Daf niemand ohne Heilis
gung den HEren ftbaven Fonne.  Yie ich bey
euch getvandelt, nicht das meinige fondern eure
Geelen gefuchet, und nichts mebr velanget: alg
Dag ibr alle in die Hochzeit des Lammes geben,
euch mit dev Oevechrigheit Chrifti beFleiden lafjen,
und alfo felig werden m§<btet. ABie miv darubep
manche Leiden durch Lafterung,  Berfpottung
Gchmanbriefe, weldye miv baufia ins Haus ges
orfen torden, und quf andre SLeife mebr, bes
gegnet.  2lein ich will mich daben nicht aufhals
ten, fondern uberlaffe folches dem Urtheil deg all-
wiffinden GOttes und eines feden unter euch,
Denn i wiffet ¢ twie ich unter euch geftanden
und twas ich voraenommen habe euch und euve
Kinder 3u gewinnen, und in die Avme meines
Heilandes ju tragen.  Sebe ich mich an, tie
ich vor dem heiligen GOt habe feyn und tvans

Deln follen s fo Fann ich mich niche vechtfevtigen,

. 1T
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fondern finde viele Urfachen mid) vor SOIT 1u
Demithigen.  Wolte GOTLT nadh feiner Gses
vechtigeit mit miv Nechnung halten: o Eonteich
ibm auf taufend nicht eing antivorten.  Dalyer
beuge id) mich vor ihm und bitre: licber Varer,
vergieb miv alle meinelintrene, Tragbeit,

cund Yradhlapigeic in Oeinem Yerde um

Ocines lieben Sobnes YDillen.  Lrfese du,
was ich bisher unterlaffen: und verbefjere
was ich auf mancherley Y0cife verdorben,
Laf mich Eeine Schulden aus diefer Gemeis
ne mitnebmen, fondern wicf fie in die Tieffe
Oes Yljeers, und gedencbe ibrer nichr in
Ewigteit, Thue dagegen dein deiligthum
auf, und begnadige micy dein Yerck in Jus
funft muntever su tveiben, und diefe meine
liebe Geineine : damit inskunftige von dem
ausgefireueten Saamen deines Yortes viele
Sviichte aufteben, welche bleiben und wos
tiiber dein Liame in alle Ewigkeit gelobet
werde,  Crwege ich abers was mir OIS
qus Gnaden vor einen Sint und Willen ges
fchenctet bat 2 fo Bann iy mit aller FreudigFeie
vor eutem 2Angefichte beseugen.  Dak ich von dem
erften Tage an, da midh GOt ju euch gefiihret
bhat,. big hieber, welches bey nabhe vier Salyre
find, nichts als eure Seelen ju retten und euch
3y Chrifto dem gecreutigten und auferffandenen
au fubren gefuchet. €8 ift swar mit allen und
igben dabin noch nict geFomimen 3 indeffen ver-

o) fiche
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fichre euch doch; Daf ich alle, auc die [ofin NWers
adbter nicht ausgenommen ,  herslich lich habe,
Daf ihe miv am Sersen lieget, und daf icy eurer
auch in Abwefenbheit vor SOIY im Gebet ges
bencen werde. Bugleid) bitte ich miv hichey von
eudhy diefes aus: af ibr alle, und fonderlich die,
welchen SOTT den Geift Der Snaden ynd des
Gebets gefchencfet hat, firr mich beret » yweif idy
grofie Kraft vonnothen habe das Aerck pes
DEren unter vielen Leiden 3u treiben. Dodyda
ich e Das lestre Aort an euch ju veden habes
fo dringet mic die Liebe Chrifti noch einmal an
eute Getviffen und Hevken ju treren, und euch o
gut es miv der HCre fehencfen twird, auf dasbee
weglichfte sue ermabnen 3 Daf ibr eilet und eure
Seele crrettet,

duforderft mache ich mich an die aehovs
fame Seelen und Rinder : welche dgs
Yorr dee Yabrheit gerne gebdver, daffels
be mit einem geborfumen detzen angenoms
men, und alfd der goeclichen Latur theils
baftig vwordeny , daf fie flichen £Snnen die
vergangliche Luft diefer Celr.  Gelobet foy

DI, mein licber Bater, der midy uner
euch nicht gants obne Segen arbeiten faffen: fone
bevu manchen Studicfum und gelebreen, mans
chen Biivger und Biirgering , manche Hands
wercEsgefelien und Lebrfnaben, manche QWites

- toen, ledige Perfonen und Kinder aufaerecket,

ergriffen und begnadiget hat,  Daf fie fagen
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Bdunen :  ir wiffeq daf ber Sobn S Oeg
Fumenen 5 Denn er bat ung einen Ginn geaeben,
bag wiv ecEennen den wabrbaftigen, und find. in

dem wabrhaftigen in feinem Eobne SCfu Chris. 4 |
fo. - Diefer ift dev wabrhaftige SOt und vas . |
etvige Leben.  Miv gebdre von dieferm Seclenfes g

gen nichts, als was ich dabey berfehen: alles gz
biret et fchonen Hellandes der hat die Herken
aufgefchinflen, dem orte der Wabrheit ges
orfam gemacht, in feinem Blute gefegnet , und
fie bereichere mit allerley Segen in bitnmlifehen
Gitern, Ibm foll auch alle Shre werden in Reit
und Ctoigkeit,  Fhr meine lieben und getvim{dha
gen Briver und Schteftern nun , an toeldhen
der DHErr Barmbersiakeit ectviefert, foyd tneine
' Chre, meine Crone und mein Nubm.  Freyer
euch, daf ihe ohne Wiederfprucy eures Sergens
fagen Fdunet :  tviv toaven weiland nichf iy aes
bovfames Vol ,  nun aber find wir G Otres
- Vol wir waven weiland nicht iy Ginaden,
- hun aber find wit-in Gnaden.  Sedencker mif
- vieler Scham und QB ehmutly theils an die Rejg
+ voreurer Bekelrung, tie ihr da fo viele Ging,
Dentage vertandelt, und in den Yercken dey Kins
freenifi unfeuchtbar juacbradhe habe, die iy in
ber feligen Croigeit nicht wiedep findet: theils an
Die Seit nach enver Bebebrung , wie ihr py )
manche Untreue wieder den treuen Heiland babg
Eund toerden laffen.  ~ Dag erfre fill eych daju
Dienen: daf .ibv, wie ibr fonft fleifin aevoes
fen von GOt absurveichen, nun, nachdem
D2 eirch
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euch GOreergriffen, eudy sebenmal mebr bes
fleipiget den LN 3u fuchen, Das andre
Taffet euch Daju dienen: daf ihr im Gebet, in dev
NRetvachtung des Cvangelii, im YBachen und
im Kampfe muntever, berslicher und Findlicher
werdet.  Che ich aber von euchgebhe: fo bitte ich
noch drepegley. ' 1) Rindlein bleibet bep thim,
und wurgelt in Oev Liebe JEfu: damit ¢
nicht heiffe ; fo lange Subrmann unter ihnentar,
foie twandelte diefer und jener fo ernftlidy, toie
fiuchte diefe und jene dem Himmelveich Servalt
ansuthbun, was oar da vor Liebe, Cinigeit und
Werbindung, wo iff aber nun der Ernft, der
Eifer, und das vechtfchaffene Wefen? Das weif
ich soar gewif ,  daf die Phlansen, welche mein
Bater aus Snaden gepflanset hat, bleiben tweys
den: Denn er wird fie befhneiden und reinigen,
daf fie viele Srudtebringen. IWeil ihr aber doch
noch manchen Berfuchungen unterworfen indem
ibe noch nicht uber alle Berae, fo bleidet bey ihm.
Das aber wird aefdheben.  Wsenn ibr taglich
vor SOTT bedencEet euren Tauffbund, den
ibr gebrochen, Doch auch wicder in der Bufje aufs
gerichtet; euven Glaubensgrund, welcher iff
JCfus, Der eudh fo rounderbar aug dem Tode ing:
Leben getragens und euve Todesftund, die euch
bevorftehet, ebe ihrs meinet: und daber die Jeit
austauffen und mitnebmen muffet W8 ihr nue
mitnebmen Fonnet.  WWenn ihr euch alle Tage
grundlicher und hertlicher bebehret , Denn nies
mand




Bl VR TR Tty Tt R W NN 6 ey N

mand ift fo beFehret , Daf er fich nitht taufends
mal ernftlicher beFelyven Fonte. €0 ofte ibr nun
Des morgends aufftehet: fo gedencEet, diefer Tag
foll unfer Bekebrungstag fevn; bda wird euch die
Gnade immer frifeh, newund fiffe bleiben. Wenn
ibr bey den evblicFten Sehltvitten, Denn einigeuns
ter cuch find noch febr fehwach, nicht ftelyen bleis
bet, vieleniger fchichtern werdet, und die Sae
che gar aufaebet: vielmelr lauffet gur Ouelle,
wafdyet euch im Blute deg Lammes, und effet
die himmlifthen Guter im Glauben s damit by
toeislicher wandeln, und auf den alfen Adam
tapfer losfchlaaen Fonnet.  2) YDacbfet in der
Erkentniff GOttes und TEfu Chrifti: das
ibt aus Rindern in Chriffo; Jhnglinge und
aus Jinglingen in Chrifto Vater.in Chrifto
werder,  Oghr toerdet aber wachfen und junelys
men ¢ wenn ibr die gefchencEte Gnade fein ges
brauchet, in'der heiligen Schrift ICfum den

- Giivften des Lebens fleifig auffichet, gerne mig

Qindern GOttes, die eine fthone Crfabrung baben,
umaehet, und taglidy umEehret und toie die Kinber
soerdet ;. toelche Die Prefente, die man ilynen darreis
fet gerne annebymen, undibyre Sadhen bald vertaus
fchen.  2Alfo vertaufchet audy das eurige , twelches
nicht taugt, und erwelylet dagegen dDAs Herp FCs
fi : was eudy aus demfelben angeboten ird
duech den beiligen Gieift, dagnemet begierig ans
fo werdet ihr aus Kraft in Qraft gehen, 3)
YDandelt in der YOabrbeir : Dau gehovet das

D 3 Sliee




Sliehen der Gleichftelung Der ABelt, der Sinn

brifti , die willige Aufuiahme feiner Sdymadh,
und toabre Licbe 5 Daf ibr i pey Bruderlicbe ail-
gemeineSiebe, und in der allgemeinen iebe Lrebe ges
gen bie Feinde iibet, .‘Den_n ich babe Feine grofs
fee Freude, denn die, daf idy hoye meine Kinder
in der Wabrheit wandeln 3. Soby, 4, - Il oeife
euch denn abermals alle von miv ab, und ju ICf;
Chrifto: Der ift ener Seil , eyer e und enep
lles.  Betriibet euch ubermeinen 2Abfied niche
au febre : fondeen laffet uns nuy dabin feben; daf
wir durc) 3G um pop feinem Throne wieder yus
fammen Eommen ,unter den gefegneten des $HGrrn

ftehen, und in bas newe Secufalem eingelen Fons
nen. a) '

Sevs

) Eefet 31 etver Crmun teeung folgendes

£ied nady, weldhes nach det Melodey,

YOie wobl ift mir o Sreund der Seelen,
sefungen erden Fann.

Io
$ Oaterhers , o Siche /0 Lebew, o tretter
O Hive ymmanuel ! dir bin i) einmal
ubergeben “dir dir geboret meine Seel
will midy nicht mebr felber fitbren, der gy
rev foll Oas Rind vegicven : o gely nun mic
miv




Serner wende ich mid) 3u Oen ungeborfos
men YOelemenfchen: welche GOttes YDort
swat gebdrer,aber nicht angenomimen 3 fons
dern daffelbite entweder {0 gleich in den
YVind gefchlagen, oder doch die gute Riihs
vungen, welche dadurch gewiirciet wotder,
bald auf ecine grobe bald auf cine fubtile
YO¢ife nach und nach evfiicter haben She
fend nun von vetfthicdener Gattung,  Denn ¢iz

D 4 nige

mic aus und ein, und leite mich nach allen
Tritten 3 ich aely, ach bér , o HEre, mein
Bitren, fir mich nidht einen Scbrice atlein.

a. YDas tann dein fchwadhes Rind vors
bringen , ich weiff miv gar inteinem Rath ;s
drum fey in groff und Eleinen Dingen miv
immer felber Rath und Thar: ou wilft dich
smeinct gav nicht fehdamen, ich mag dich ja
su allem nehen , Ou wilft miv felber alles
fepn 3 o folfiu denn in allen Sachen , den
2Anfang und das Lnde machen , denn ftelle
fich lanter Segen eint, -

3. Du gangelft mich ,ich tann nichegleir
gen , Oein Lot muf evvig vefte ftebn , ou
fprid)ft,DCin Auge O mid) leiter, Oein Ans

ficht foll por mix gebn, ja Deine Gt und
dein Lrbarmen I mich umfangen und
umarmen ; © Qaf ich nun vecht Eindlich g’yv,

oy




nige find sffenbare Geinde dey DWabrheit gervefen,
baben aus Grimm und BittepFeis gegen diefelbe
sav nicht in mein SausFommen wollen die eugs
niffe von ICfu, weldye ibnen jum RBefren abgeles
get , ju hoven: und wenn fie noch gefommen , fo
ift e thnen nicht um Ddie TBabrbeit 3u thun geryes
i fen, fondern fie waven gegentartig etnygg 3 ers
- i borchen , folches durch Den Lugengeift ausurqas

{0 gen, und bernach unverfchame ju laftern. ~ 9,
0 Dere find jrar offentlich und befonders fleifig aes

efen

‘ * bep allem alaubig 3u div flebe, und frets auf

Ocinem YinckE nuyy febe s o fpiic idh taglich
neueTreuy. :

4. O dag i frets im tleinften merche auf
deine YDeisbeit, Giit und Trey ! damit iy
mich im Glauben fisece, dich liel, und lob,
und rubig fep, und deine Weisbeit lafje vals
ten ftets Qrdnung $Vaah und iel subalten,
fonft lauff ich vor, ‘da lauff ich an : drum
| madh im Befien midy gelaffen , nichts obne
N dich mic anzumafien, was dunurthuft , ift
N wobl gethan,

I 5+ Du weift allein die beften YDeiden, ancly
Das was an mir Schaden fibt , drum laf
oein Schéflein alles meiden, was ihm niche
gute Ylabrung giebe : 9, daf ich niche
mebr von div frve, nody durch Jerfiveuung -

mich

/
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wefen das Coangelium ju hiven, baben das Gute
aelobet und gebilliget, auch dag Iiffen vou dem
Grunde und der Ordnung des Leils erlanget:
indeffen haben fie in die SHocheit Des Qa\mmgs
nicht Fommen wollen , fondern find einen Tag in
den Grbauungsfrunden , den anbdern in luftigen
Weltgefellfthafften gewefen 5 baben fich in Den
Suftendiefer el bevum%meltget, und gememe;
CRIKY ¢

mich verlieve , auch niche im allerbeften
Schein ! Ach balre meine Seele vefte, hab
acht auf mich aufs allerbefte, und balte der
Verfuchungein!

6. Du wollft obn Unterlaf mich treiben
sum YDachen, Ringen, Slebnund Schreyn,

laff miv dein YDort im Hereen bleiben, und.

in miv Geift und Leben fepn: laf deinen Jus
vuff frees ecfchallen, mit Surche undals vor
div zvwallen, laf mid) ftets eingetebree
fepn 3 vermebe in mir dein innves Leben div
unaufbdelich Sruchbe su geben , und laf
nichts lau und trdges ein,

7, O daf ich mich in nichts verweilte,
was mirbat Jeit und Rrafr versebre! o daf
ich frets sum Himmel eilte! mein Seld, ums
giicte du dein Schwert , und bridy durch
alle Hindernifie , ja laf nach deinen YDort
dic Siiffe binfore gewifje Tritte thun : laiﬁ
mich)




¢3 habe noch Seit mit ibrer Bebehrung, Noh
andere find in cigner Serechtigheit und Aberglaus
ben gang truncien getvefen und baben gereinet :
enn fie des Sonntags und in dey Foche eins
mal in die Yiebe Kirche giengen, fich alle Viertels
jabe abfotviven lieffen, Daraufium heiligen Abends
mab! aus Geroolynlyeit Eamen,und ihren Norgens
und 2bendfegen mit einem Faltfinnigen Hevgen
berlafens fo todven fie gar gute Chriften. Unb von
Dicfer At giebt es bicr felyr viele ¢ werden audh
Durch untreue Lelyre, welche folce fonderidy in den
Baventationen felig preifen , in diefern Labn
getvaltig aeftdrcfer. . Shr arme Menfehen, das
balte ich euch vor nidht eudy Durcbgugieben,pbnbeg
: 1o

mich in allen YOort und Yerken, auifdeines
Geiftes Trieb nur mercken, und nieinecignem
YOillen vubn,

8. Ach mach einmal mich treu und ftille!
oap ich Oiv immer folgen Eann, nur dein
nut Ocin volltommuner YVille fey bier mein
Schrancten - Lauff und Habn : lap mich
picht mebe fiir mich verlangen , ja laf mic
nichts am Hernen bangen als deines grofs
fen Yiamens Rubm, dev fey allein mein Jiel
aufZeden,fach [af mivs nie vervucket wers
Oen!oennich binja Oein Ligenthumnt.

9. L4 midy in Oiv Oen Vater preifen, wie
er




noch viele von euch jugervinnen,und aug dem Vers
Derben ju Ehrifto pu fihren.  DencFet nicht, daf
ich bife auf euch bin: nein, ich Hebe euch sarelich,
weil das Blut ICfu auf eudh haftet ; und weil ich
weif Dab noch viele aus den Stvicken des %efufs
els

ev Oie Licbe felber ift, laf Oeinen Beift miv
Elarlich weifen , wie du von ibm gefchencte
miv bift ; ach offenbare Oeine Liebe ! und
wircke doch die beiffen Triebe Oer reinen
Gegenlieb in miv 3 durchOringe dadurch
sers und Sinnen;, daf ich binfort meingansg
Deginnen in deiner Lieb und Lob nur fibe.

ro. Tycb febne mich nur div 3u leben , der
du mein Jerr und Briurgam bift, vons div
fich niche will gang ergeben, undwas niche
Ocines YDillens ift , das fivaffe bald in dem
Gewiffen , taf Dluc und YOafjer auf middy
flicfien , und cilge , was niche fauter beifts
¥af nur Oein Lob sur Luft mir werden, und
denn das Heil dev armen deerden nady einey
veinen Lich und Geift.

11. Solob und lich ich in der Stille,und
rub als Rindin deinem Schoof,0af Schaf
Yein trincbe aus deiner §ulle, Oie Draut ffeht
aller Sorgen [of, fie forget nut allein in al-
Ten , Oiv threm Dvdutgam sugefallen , fie
fbmaicte und bale fich div beveit: ady sench
mich, senchmichy weic von binnen, was du
nicht bift, lap gang servinnen, Qreiner Gilang
Oer Lwvigteir!




fels nudhtern, und fidy sum HEren beFelyren ters
den.  Denclet auch nicht, Daf ich mich rwegen der
abftheulichften Lafterungen von euch gefebhnet.
Dennidh habe gelernet 5 daf Knechre und Kindee
GOttes durch bifeund gute Gernchte, durch Chre
und Gchande gehen muffen = gnugift es, baf die
ARelt Davanluget. Sy woeif aber auch, Daf i Es
fug darunter die Seinigen veihlich tedfret: und
erde Dadurch, Daf ich von euch gebe , mit den
Seiden nicht verfchonet bleiben ; denn eg fehen miv
noch viele, und vielleicht barteve , als ich Hier ges
fublet babe, bevor.,  Doch will ich Feine Nens
fthentage, Chre und Reichthum in der Aelt, fon-
Dern meinen Sals gerne. unter Die Leiden Ehrifti
beugen: denn feine Crquickungen dabey find fiffe
und machen dag Herp recdht munter. DencFet
endlich nicht, dap ich euch wegen eures Ungelors
fams etwas Bofes antwimfchen will : denn darum
binich nicht ju cuch gefommen , fondern meine
Geele wunfchet und flebyet fire euch,dag iby lauter
Guteg, Leben, Gnade und Rarmbersigleit erlans
gen moget.3he woiffet ja alle toojuich eud bisher ers
yoecEet, undwieich euer Heil gefuchet habe. Sehlas
get nur auf die 1 Spiftel an die Theffalonicher,
vas 2 Capittel, den 3 und folgende Veefe. ' Linz
fere Lrmabnung ift nicht gevoefen sum Jres
ehum , ob midy gleich viele fire einen Srrgeift ges
balten, noch sur Unveinigteic nod) mic Lift
Denn Da toave ich nicht toenigen ein rechter Predis
ger gerefen,.  Sondern wie wiv von Gt
bevodh-




bewgdbret find , dafi uns das Evangelium
vercratet it 3u predigen , niche als wolten
voir den Yenfchen gefallen, fondern G,
der unfer GHevrs prifer,  Jchhatte metue Pree
digten gant anders etnvichten mirffen, e icfy
die Gunft der Menfihen gefudet, fie hatten bey
foeiten o falbig niche feon muffen. Gelobet fey aber
GO, der midh) von der Thorbeit den Mens
fcben Kitffen unter ju legen, und ihnen bey ifyrer
Bosheit dag ABort juveden frep gemady,
Rein Heiland  wird  mich auch instunftige
davor bewabren. Denn  wir  nie  mit
Schmeichelworten umgegangen wie ibr
wifjet , noch dem Geiry gefteller: GOTT
ift Oes Jeuge. I eurem Sewiffen bin ich

in diefem Stiicfe offenbar, und der Tag Des, |

HEen 1wird ¢s aud) einmal Flar madyen. Haz
ben auch nicht £bhre gefuchet von den B eus
ten , weder von euch noch von andern.
Obaleich manche gemeinet, ich fuchte bald durch
Diefes bald durd) jenes efroas befonders, und
mich orof yu machen: allein alles, was gefdhes
hen und unternommen woeden, ifE nicht meinet
fondetn euretroegen gefcheben euch auf allevlen
Afeife Die Hand ju bieten, und etliche auf den
Weg der Sevechtigheit ju weifen.  Sdceen euch
auch mégen fchvoer fepn al8 Chrifii Apoftel:
fondern wir {ind micterlich gevefen bey
euch, gleicbroie eine Amme thre Kinder
pflegat, 08 Seirtichen wegen fepd ibe nich

' gedyuctt




8edeuct toeden: vb man fich auch gleich degs
twegen Dem ungutigen Uribeil vieler andern bat
unterwerfen muffen. — 3dy bin miitterlich bey
euch) gewefen; Dabey abep doc) ernfilich gegen
Die Bosheit gejeuset: denn eine Mutter fteaffes
auch ihre Kindets  Und da idy meine Seele uns
ter eud) und an eudy gerne petten rollen: fo bas
be gethan, 1vag idy nue habe thun Fsnnen, dae
her bejeuge audy offentlich; Daf meine Hnde
eein fiud von afler Blut.  Denn idhy habe eudy
nid)ts vevhalten, dag idy niche becEimdiget hats
te den ganken Nath SOtees von euver Seligs
feit, AL batten wir Hergens Luftaneuch,
und waren willig euch micsucheilen niche
allein das Lvangelium GOrtes, fondern
auch unfer Leben, darum, Oaf wir eudh lieb
babén gewonnen.  Thr fepd wobl einddchs
tig, lieben 2rider, unferer Arbeic und uns
fever iubes denn Tag und Lache arbeis
teten wit, Oaff wir niemand unter euch bes
fehwerlid) wdven, und predigeen unter eudy

das Loangeliuvm GOtees,  Daraus ift euch

gejeiget roorven Chriftus mit aller feiner Gnas

enfulle, der leichte IBeq des Glaubens su Chris

fto su Fommen, und die vt wabrer Shrifiens

woelche in die Fufftapfen Ehrifti treten , und

feine Cebre mit einen beiligen Seben sicven. ®a

mich SOTLE nun von_euch geben heiffet, lies

ben Geelen: fo trete ich noch einmal mit dem.
DWoree 0es Deils an ener Sewiffen, und bitee

euch
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euch unter vielen Thrduen s Jaffet euch helfen von
dem unfthlachigem Gefchlecdis, und beFebypet
euch ;u dem lebendigen GORL, Leget ven
Ginn des §leifthes und die Seindfchoft wiedep
GOTE ab: und befiimmert eudh um den
Sinn und Greundfchaft Shrifti.  Nevctet dody
Das FBore, melches toiv fefen in den 3. Sap.
Der Ap. Sefthicht, dafelbjt im 16, Bevs. Fuch
suforderft bat GOTT auferwecker fein
Rind TLfum, und bat ibn 3u euch gefunde
euch su fegnen, 0af ein jeglicher fich bes
tehre von feiner Dosbeit.  Petrus hatte Das
mals viele ungehorfame Subidrer vor fich, des
nen ev 0ig Wort jurief: und GO fegnete 8
an ihnen fo hevelich, daf fich finf taufend ju
thm beFehyreten. Ap. Sefihicht, 4, 4, Aas wine
fdbe ich mebr, als daff dis ABovt quch bey eudh
allen cinen gefegneten Cingang baben mige.
QBiffer, audy eudy, Die ihe bisher den heiligen
Geift an euch wmfonft babe arbeiten laffen, oe
GOTT fein Kind JCfum auferroecFet, und ju
euch gefandt endh gu fegnen, eudy eure Cunden
30 vergeben, ent) ju feinen geliebten Grennden
su madben, und eudh alle mit dem Sseift dep
Kraft undver Licbe guerfillen,  BePebyvet ench
nun von allew Bosheit, madyet eudh yu dem eps
hioheten Heilande, Dec fo lange auf encl gemars
tet, und fdutiet euer Devg wor ihm aus: fowird
er Das ‘DOl bon end nehmen, eud) felig verdna
deen an Her, Wuch, Sinn wnd glien C%;glgnf-

vare
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Keaften und euch in den Stand fesen, daf e
durd) ihn jum SBater mit aller FreudigFeit tree
ten, aus feince Fiille Gnade um Gnade nelys
men, und vor thm Fndlich randeln Fonnet.
Bisher habt ibr vielfaltig, renn idy euch alfo
angeredet und aufoemectet, gedacht: idy fucte
mich dadurd) einen Anhang bey eud su machen,
Da ich eudh nun aber in einigen Tagen entrifs
fen weede @ fo falle auch diefer Verdadyt weg.
€3 ift miv um nichts als um eure Seelen ju
thun.  GedencEet ihr, was toill denn der Mann
bon ung haben ? find wir denn noch nictEhriften ?
twag thun iz denn fondechich bdfes? fo antrworte
ich euch, Das vertanae ich: Daf e abeyetet von
aller Ungerechtigheit, daf ihr Gnade bey HOI
purdh JIETum Chriftum  fudber und erlans
get, und daf ihr alle theilbaftig werdet der gtts
lichen Datur.  Denn id) teif, dak Feiner ohne
neue Sebuet felig teeden Fann,  Die Beobachs
tung des Quffectichen Gottesdienftes und einehys
bares Leben find swar gut: reichen aber nicht
Dabin, daf man Dabey felig tverden Fonte, renn
es nitht weiter fommt.  Das DHers muf gedne
vert, mit dem Blute Ehrifti von Siinden ges
toafthen und in dem BerfShner SOITT ange-
nebm worden fevn.  DOa entftelyet denn ein bheis
liges Lebens daf ibr wandelt als Gefalbre des
HEren, Da bleibet ibhr Denn an der Lebre Chrifti
und fepD feine vechte Junger,  Bis dahin ol
te ich euch gerne alle haben: damie iy felig %er-
en
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ben ontet.  Ach wer entfehlieffet fich dagu! spep
toill nun von euchy mit ju FEM? Sebet dem fiee
ben Heilande fite dismal nicht eine abfehlagliche ,
Antwort: fondern reidyet ihm HHevben und Hine it 3
Deo  Dunm, da haftu fie, gucer Heiland , wic ges i
ben fie div, weil du fie nebmen wilt, geftalte ung |
indein heiliges Bilds  Fch Fannnich von eurens I
Devsen weggehen: die Lebe Shrifti dringet mich, I
VaB idy mich bey ench fo lange aufbhalte, Kommet Al RS
demnach alle jur Hodyseit des Lammes, nelymet (|}
Das Gute des HCren SEfu an, und freuet euch
Deffelben insFinftige allein:  damit ich eudy alle
Deemaleing vor Dem Throne des Lammes untep
Den Gefegneten des HEren finden miqe,
£ndlich vede ich nochy ein Yot mit
Oenen Oie fich bekebren, aber niche reche:
toelche bey Den guten Ritheungen beftehen bieis
ben, und diefelben famm Dem Bucker, 1elchen
GOITE dabey gu fchencEen pfieaet die Seelers
an fich julocken , fiic das ganse IWerck dep Bes
Fehrung ausgebens da das doch nug der Ane
fang dagu ift. ‘iBeId)e mit der Bebebrung fo
gau leichte fertig werden: heute haben fie Veps |
gebung der Sunden, movgen fichen fie in Ieps |
| cfen dep Finfternif, und fibepmorgen find ihnen | B
fehon wieder ibre Sinden vergeben, und hapen o
auch ol gar Gewisheit dayon, Decgleichen |
Wisgeburten und Sthandlecten des chypiftlichen @
Namens finden fidy in groffer Anzabl an diefer |
Orte.  Sie bebelyren fich imr@r_gev, unb. fomgug f
D )




doth nie jur CeEentnif Der Aabrheit.  Die
Urfachen find: weil fie nicht allem rein abfagen,
woeil fie niche in ein eenftliches und anbaltendes
Gebet gehen, und tweil fie nicht die Schmady
Chrifti auf fich nebymen voollen, fondern bepm
Chriftenthum lauterSufiateiten ervarten. Cre
Balten fie oldhe nicht gleich+ fo bat by Ehriftens
thum ein Ende.  Ach ihr arme und unrubige
Gemiither, voie elend fieht e bey euch aus! Ieh
bitte euch demnady um & wilten, biribet niche
ben den guten Rubrungen, Meinungen, und Enes
fchliefiungen beffeben: fondern gehet u FCfu,
und laffet eudh duech den allein vechtfdaffen mas
dhen.  Denn fo euch der Sobn frey machet
fo feyd by veche frey. Job. 8, 36, Befehret euch
nicht ju den Predigern, nicht ju den Crbauunggs
gtunden, nicht ju Der Spradye Canaang, nidye
aum ehrbaren Seben allein, fondern jum Sohne
OOttes: der alle Ketten und Banden der Fins
fternif binweg thun, eud) dageaen das Kleid
feiner Sevechtighelt fehencEen, und eud) in Beit
und Croigleit herelich beroivthen wird, Fhr ges
het miv recht nabe, indem i vweder Falt noch
yoarm fepd: denn folche will Dex Sobin GOttes
ausfpcien aus feinem Nunde.  She babe cin
vechtes Martecieben: Denn vom Heilande babe
ihe nithts rechtes, und die EBelt Fann cuch qudy
nicht leiden,  @ebyet, wie fend ilyr dabey bfters
fo uneubig: Taffet euch belfen von biefem Clende
und fpredht von SHerken.

e
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VEfu Chrifte, Sobn der Licbe,

Aller Heilgen syeiligfter,

Sdhenck uns deines Geiftes Triebe
2Alle Tage berrlicher:

Denn bepm freten Uebertveten, ;
Rann man div niche woblaefallens
Lebr uns alle div nadhywallen,

Sulest nebme idy denn von allen und iedern
2Abfchicd, und mache den Anfang bep dem
biefigen Wiagifivar, fammulichen Rivchens
Collegio und Ausfebuf - Verrandeen diefer
Gemeine,  Jhr licben Treunde, meine Seele
bat jroar ie und ie getvinfdyer: daf ibr euch als
le vechtfchaffen und geundlich ju SOITL beFehs
ven mochtet; damit ihr miy in Ausbreitung des

Reiches 3Efu die Hand bieten, und den tibrigen
ein gutes Srempel geben Eontet. Allein eg ift von
ven meiften nicht gefthehen s bielmebr ift bon Hiee
len fratt deffen, Daf das Sute birce gefdrdept
werden follen, das ‘Bife ausgebreitet und. guf
gebeiffen woeden.  Dariiber mein Hevk in vies
len Kummer gefeset und sum feufGen , welches
endh niche gut ift, gebracht worden. Sy fage
euchy Das nicht gur Sehande , fondern que herklis
cher Sicbe mit Theanen eudy nach jum beilfamen
Nachdencfen gu bringen,  Lieben Seelen, bleibe
nicht langer im 2Avgen liegen, fondern dencfet dbags
auf, twie il eudy bon diefemAugenblicke an giinds
Lidy beFehyren, und euren Anoertvauten im HSwen
vorfichen moget:  Jch gebe@ euch 3u euren -fgfg

& a
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vas FBout roelches wiv Tefen Jof 1,8, Lafjes
das Buch des gottlichen Geferses nichrvon
eurem Yjunde tommen, fondern betvachrer
es Tag und YTocht: auf daf ibr balter und
thut nach Oem, 0as davinnen gefchricben ftes
bet, 2618 Oennwird es euch gelingen inallem,
oas ibr thut, undwerdec weislich handeln.
Dig LBort nebymet mit nach Haufe, nehmet ¢s
it ineure Gerichtsitube, und baltet eudy dars
nach ¢ o reedet hrs miv vor dem Nichter der
Lebendigen und der Todten mit Freuden tvieder
geben.  Serner nebme id) Abfchicd vonallen
meinen $1Jitavbeitern, Oie mit miv in Rivchen
1ind Scbhulen das YDort GBOttes verkindis
det baben.  Mein Devs hat fich vecht gefehnet
mit euch in Semeinfhaft ju frehen , und dag
IBercE Des Heren mit jufammen gefesten Kraften
s treibenzallein es hat nicht angehen wollen. Denn
BHabeidh sur Rechten getvollt, o find andre ur Lins
cen gegangen s und habe id jur Lincfen getoollt, fo
baben andre Die Nechte ertveblet.  Dashat miv
manchen Kampf gefoftet : icly liebeeuch aber dens
noch, und rotnfche bey meinem Abfchiede ; daf ihr
Das lebendig erfabren moget,yoas Paulug von fich
beéseuget 1 Tim. 1. 15, 16.  Das ift iegewiss
lich wabe , und ein theuer werthes Yores
Oaf TIEfus Chriftus Eommen ift in die Wele
die Stinder felig 3u machen., unter weldyen
ich der vornehmite bin.  2Aber davum ift
miv 2avmbergigteit wiederfabren, auf dap

: ah
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an miv vornemlich s Ehriftus evseigre
alle Gebuld, suim Epempel Oenen, die an 1hn
glauben follen 3um ewigen Leben, . Gre
fabrer iby Das wabrhaftig 3 o foerdet ibe. nichs
nu euer Amt fabren, fondeen aud vecht Seer
fenbunarig feyn, undeuch im Leben fo berweifen
wic ¢3 Daulus von dem Tito erfordert. Allente
balben frelle dich felbft sum Vorbilde guter
Y0ercke mit unverfalfchrer Lebre, mit Lhrs
barkeit , ‘mit beilfamen und untadelichern
YDorten : auf daff der wiedervodreige fich
fcbame , und nichts babe , Daf ev von Ung
mdge mic Grund der Wabrbeit 2>0{es fagen,
b nehme weiter Abfchied von meinergans
ren Gemeine, Oer gefammeen Dirgerfchaft,
Bhrgern und Dirgerinnen.  2Ach toie habe
ich gearbeitet eudy alie in-die Avme FCHu 3u fes
aen! Daces mir aber.an vielen nody nide gelungens
10 vuffe eudh julest noch roehmithig ju : befjere
euer Seben und euer Yefen 3 0 wird der
SHERR bep ‘euch wobnen an diefern Orte,
erlaffet euch nicht auf vie Lhgen, wenn fie fas
gen :  bie ift Des HEren Tempel, bie ift des
HSren Tempel 5 fondern beffect euer Leben und
YRBefen, daf ity vecht thut einer gegen den andern.
Germ.7, 3-4+5.  Dis Wort gebe ich euch mit
auf die CroigFeit. Nebmet ihes an, und roerdet
pemfelben aehorfam: fowerdetihr esmivam Tas
ge Des allgemeinen Beltgeridhts mit Freuden
toiedecgeben Fonnen, GOkt helfe ency dagy um
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JCfu Willen. b nebme auch Abfehicd von
allen meinen febr geliebten Rindern, welche
theils noch in die Scbule geben, theils Zeit
mieines syiefepns 3um beiligen Abendimabl su
beveitet uind gelafienworden, Ach il lieben
Kinder ! fonderlich ibe legtern, die ihy miv recre
Gdymersens-Kinder bey eupep Subereitung jum
beiligen Abendmabyl gemwefen, iy lieget miv fehy
nabe, und ich licbe euch vaterlich,  Gelpbet fen
die gute Hand GOttes, die fich auch unter euch
nicht unbeseugt gelaffen.  Da ich aber nun von
eudy gelye, und eudy einem andern, der eudy weis
ter fithren moge, ubetlaffen muf: fobitte icly encls,
gedenclet daran, fvie idy ein iedes unter eucly mit
Lhranen ermabnet, und ju Shrifto getviefen habe,
und nehmet dag ABort mit in die CrvigFeit, toels
dhes roiv lefen Pred. Sal. 12, 1, Gedencke an
deinen Schpfer in deiner Jugend b), Hies

- bety

b) Diefes Speiichlein habe meinen lieben Kindern
denSonntagdaraufnoch befonders auf eine cateche=
tifche Yeife eingefcbgefer. Davon nur den JInnhalg
mittheilen will.  €s wyrde oreyerley
gefraget.

x) ¥er iff unfer Schépfer 2 Dev dreyeinige GPie:
weldoer ung wunderbay gebildet, und an des Ta-
g8 Liche gebracht, uns Leib nnd Seele gegeben,
oie Seele mit Verffand ynd Willen, und den L eib
mit gefcbickren Gliedern gesierer yno verfehen
bat. Bievaus haben wir dreyerley gelernes.

3) It B nyfer Schépfer, fo find wit fhyl:
Dig 1bm 3u ehren,
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bey bitte alle Cltern, Bater und Mitter das
Giute unter den Kindern durch bofe Worte und
greulidyen YBandel nicht niedet 4 veiffen: fons
dern ibnen vielmelyr auf allerlen eife su belfen,
Daf fie heran wadbfen al Raume der Ses
vechtiaBeir sum £obe und Preife HOLHes:

“cby nebme 2Abfchied von allen Dienftbos
thyen, Handwercksgefellen, und Lehrinaber.
Sy Licben , laft es gnug fevn, dap iyt 10 diele
Gabre auf den Lerbergen , inden AIRafchftuben
b bey engerHerrfehaft dem Teuffel gedienet.LInd
da ibe an einigen febet , wie fie duedy die machtige

(ORI $Hand

b) Sind wir auch nach dee Schopfung GOt
tes Yerd : fo haben wir Eeine Steybeit unferr
0_cib und wnfece Seele 3um Sndendienit 31
misbranchen.

©) %at uns GDLt cine veeniinftige Seele geges
ben, audh einen foldven £ eib, 0aff wir aufges
cicht geben Ednnen: (o follen wic die Gbrige
Gefchspfe fleifig betrachten, ynd dabey inunet
fragen; 1) wober Eommen fie, ynd 2) waruns
werden fie uns gegeben.

2) YDie haben wir uns gegen unfern Scbépfer 18
verhalten? YOiv follen an ihn gevenclen. Dasw
ebovet.

1) ine fHille Deteachtung dex Woblthaten, wel=
che ec uns ourch die Schopfung erwiefen.

och follen wit bey diefen nicht allein fiehen bleis
ben,fondern davon nur den Anfang machen, ynd
Dennweitersuden fibrigen geben,und swar wie

s oen sllgemeinen, die allen Nienfchen wies
derfabren, alfo auch su den befondeen, dic cis
nem icoen begegnen,




Dand GOttes aus ihrer unfeligen Selapeey exs
vettet worden : {0 laffet el folclyeg Daju dienen, das
i 3u Det imuwlifehen ‘Z‘I?eis!)eit,‘:}@fu@btiﬁo eilet
und durch diefelbiae felia terdet. Lovet, twie fehdni .
Yieblich fie befehrieben wird im Buch der FWeish,
amé6,13.14. 15, Die YOcisbeitift fchn und
unvergdnglich |, yno I8ifec fich gerne feben
vondenet, die fie lieb haber « und lafjet fich

finden,

2) Zine willige Uebergabe unirer felbff an Gy,
enn thut uns GOre fehon fo viel Bytes ehe
folches gefebieber : wie vielmehr werpen wie
erbalten, wenn wip yyg ibm gang fbergeben,
D4 erlangen wir Vergebung dex Shnden, wer-

dest (cine liebep Binder, und mit oem beiligen
Geifte erfallee. ’

© 3) in Eindlicher Yandel vop GOt
048 Bdfe meidet, weil eg Gt fiehet 1nd dq.
ohrdh betehibet wird : dagegen das Gyre thut,
weil es Bt eine Frende . shiebey paben
wir wieder oreperley gelerner,

1) Das gange Her muf dabey feyn, wenn cin
Rind an feinen Schopfer gedenctet.

2) &Lin iedes Rind ift su diefer Arbeir verbiy
oen ¢ denn es beift gevencre on) wer OB auch
bift, an deinen Sdhdpfer

3) Diefe Arpei mufl beftdndig geftheben. D,
bee beific es in per gegenwairtigen Feir: gez

Oencke an dejnen Schdpfer.
3) Wenn follen wir an unfeen Schdpfer gevencten?
in der ugend, Die Ucfachen find ;
1) ml?cill) ORdurch viel Bfes gebinvert witd, fon-
velich

2) a8 Liigen, P, 7, wosy Rinder fo geneige
find;

D& man
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finden, von denen die fie ficben, g fiebes
gegnet , und gicbe fich fIbft 3u erkennen de-
nen, die fie gerne haben. et fiegerne bald
batte, darf nicht viel {17uibe, ev findet fie vor
feiner Thiw aufibn warten.  Sviftfie audy:
ihr weedets evfalyren , wennibyy euch su decfelben
nabet. b nebme Abfebied von allen Yie-

‘woen und YWaypfen.  Den Yayfen vuffe ich
pag LWoct Des lieben Hyeilandes gu ; ich will
¢ s euch

b) die Unsucht, Spridh, Sal. 22, 14, wosu TJiing-
linge und Jundfeanen verfiuchet werden; und

¢) die YIahrungs: Sorgen viebr. 13, 5, weldye
oie Alten ansvfallen pflegen.

2) YOeil daduech ein veicher Segen exhalten wird.
Denn wee Vo Iugeud auf an feinen Sdchdpfer
geboriggedenctet: der wird a) ein Kind in Ehris
fto , leenet den Vater extennen, und iff audh feis
neit Lleern gehorfom. Spehich. Sal. 23,22 b)ein
Tingling in Chrifto, Lann den Bdfewidit Gbeps
winden , und ift fleifig in feinen Wernffs - Ges
fchifren Epbef. 4, 28380 c) ein Vater in Chriflo,
fcbmectet die SreundlichEeic des Yheilandes, und
Bann andere su Lhrifto fhren,Gal, 19, 19. Yiees
aus haben wiv endlich gelecnet,

1) Die Bekebrung ift niche oufinfchieben, fondern
fein fehh vorsunehmen: weil ¢& Gt gebos
ten, noch nicht o viele Hindeeniffe derfelven
vorhanden, und darauf eine groffe Bente evs
folget. :

2) Yer fich in dex Jagend bebebrer, der wivd
feines Lebens vecbe frob, vor dem fyisbrauch
der Creaturenbewabrer, und Fann dyrch Lheis
flum deemaleing vor dem Geyichge wol bes

fichen Peed. Salx, 9.




euch nicht Yaypfen laffen, fondern tomme 3u
euch, und will ener Vater voerden.  Dagbins
e euve Hersen , und siebe eudyyu dev Licbe: damit
es euch emiglich 1obl gebe,  Den Yitevoen
fithee idy ju Gemuthe was Paulus von ihnen fagt ¢
Das ift einevechte Yitewoe, die einfam iff, die
ibre Hoffnuny auf GOre ftellec, und bleibet
om Gebetund Slehen Tagund Lacht. G
fabeet undubet ilye das: o erdet ibr durcy Chris
ftum mit miv ing neue Jerufalem aehen Fonnen:
~ 1Und da fich sudh bisber viele Sremde,
Belebree und Ungelehrte 3u diefer Gemeine
gebalten: {o-nehme von denfelben audy Ab-
fchicd. Von den Gelehreen fonderlidy Stuz
diofis Theologid nebme icky Abfchied mit dens
Yorten , weldye voiv lefen Yiatth. o, 37. 38.

DieLrnte ift grof, aber wenig find der Avs
Jbeiter : darum bittet Oen SH¥ren Dev Einte
-bap ev Arbeiter in feine Lontefenden, Kt

eine

wHieeauf ift thnen die Gefchichte won der Heirath

“Dfaacs erseblet, und dabey geseiget worden: wie

mich GOt suibhnen gefandt fie alle fire feinen Sobn
st werben, Y biite ibnen die Schige diefes
bimmlifchen Befutigams bey aller Gelegenbeitvors
geleget; der Heve IRfus wolle fie audh in fein Yhaus
fibren und fie vedt lieb baben: odaber fraate fie
moch sulest, ob fic Briute ves HEren JEfu wers
Den und bey ihm ewiglich bleiben wolten? darayf
fiie unter vielen Thrdnen geantwortet, wnd ich has
be im Gebet von ihnen Abfhied genommen. GO
mache fie alle felig!
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¢ine Seit getvefen , da fich wenige Studiofi Thes
plogia ahrbaftia sum HErenbebebret haben : fo
ifts getvif unfie Reit ; unbdas Berderben dee
Menfthen nimme doch nicht ab, fondern ju. Fch
bitte eucy demnacly, lieben Bruder, befummest
euch um eine wabre Bebehrung ju GOL, lers
net & fim Chviftum Yebendig exFennen und toete
bet neue Creaturen:  damit euch der HELL ¢nd
mal als gefthicfte Brauttwecber ausfenden, und
dupcy eudy vicle Seclen feinem Gobne jufubrern
moge.  Shr moget noch fo viel fernien : exfalyvet
ihe aber die Madht der Liebe Chrifti nicht, o
yoerdet ibye euch und andern eine Laft werden und
vicle taufend mit euch sur Hollen fhleppen. Jch
bitte eucl Demnach vecht brﬁbevljd) svevfaumet die
theuve Academifthe Jeit nicht langer, opfert eure
Fugend-Blithe nicht tweiter dem Teuffel auf, wie
1ol auf den Schulen gefthelyen s fondern lafjet
eudy wafdhen von den Kotly der Jugendlifte ity
Detn Blute des Lammes; fo wird euer Studiuns
Theologicum gebeiliget , und gefegnet toerden,
und by roerdet die exffe Seiichte davon geniefferss
enn bittet eenfilich: daf der HCrr viele treue
und Fluge Avbeiter in feinen Feinberg ausfiofz
fe, Der Miedlinge und SMorder, die nur dag
Shrige fuchen, tweniger madye und fein Gnas
penveidy bevelich ausbreite.  Von den 1ins
gelebreen nebme ich Abfhied mic den
Yorten Chrifii Yatth, 12, 50, YDer Oers

Yillen meines Vaters im simmel thur, b(eg:a
felbg




‘betete mic ihnen allen,

felbe iff mein Druder, Schwefter und {1uts
tev. Sy Fann euch, Die ihr von fremben Orten
Bicher geFommen’, und tun gegentvartia feyd,
hichts befjer wunfdhen: alg daf ihr alle Brider
nd Schroeftern FCfu werdet,  Denn auf die
f3eife lebet ihr in Chrifto, erin cuch, und ihe
fend fein heiliges WVolcf,  DaguBommt ilyr aber,
voenn ihr feinen YBillen thut, und eudy juv walys
ven Buffe, und jun lebendigen Glauben an feinen
tamen bringen laffet. SOTT helfe cuch das
sl Eudlich fo nebme ich von allen und ies
Ocr, Oie Oa find, Abfchicd mit den Do ten,
Oie 0a fteben Ap. Gefchiche 20vom 32 Vevfe
an. Lnd nun, lieben Briider, ich befeble
etich GOt ind dem YOovte feiner Gnades
Dey 0a machtigift eud) suerbatien, und 3u ges
Ben das Lrbe unter allen, diegebeiligerwer
Oen. b babe eucr Eeines Silber, nocl
®ol1d, noch Rleid begehret. Denn ibr wifz
fet felber , Oaff miv diefe Hdnde su meiner
Llothburft, und derer, bie mit miv gevwefen

{ind, gedienet haben. b babs euch alles

geseiger, dafl man alfo arbeiten miifje, und
Ote fchwachen aufnebmen und gedenclen an
das YOort des H%rrn WL, 0af er gefnget
bat:  geben iff feliger denn nebmen. Und
als er foldyes gefager, Eniete er nicdet und
Dag wollen wir denn
aucl mit einanbder thun. - Kniet denn mit mivvor
e Augefidye SOttes nieder, und betet mit mir,
Gebet,




98 )77( S
®5ebet.

Y Gop GG, toeld eine groffe Denge Mens

D fhen ift ieso gegentvartig, Die alle dein
Biut gePoftet.  Erbarme dich ihrer, fie migen
aus unlauterer oder guiter 2Abficht gegentvariig ges
wefen.  Konte ich fie alle in diefern Yugenblict
felig machen, mwie gerne wolite ichs thun. Du
aber Fanft es thum, und da ich wei, daf du audy
toillig dagu bift: fi trage fie alle in dein Kodnigs
veich, und fehencEe ihnen Gevechtioteit und Stdrs
cEe i ju leben in eit und Croigheit. Dodygelos
bet, mein Heiland, fey dein Ntame Daf du miy
cinige Sabre nach einander Gelegenheit gefthene
Eet mit Deinem Coangeliv an diefen Seelen juars
beiten.  Beraich miv um Dein felbft Lillen,
was dabey verfehen worden. Sy will Feine
Sdulden mit hintwegnehmen, tilge fie alle durch
dein Verfdhnungs - Blut: und vergieh audy als
Yen Feinden der WLalyrbeit vie Schuiden, welche
fie ducdly Lafterung, Liigen und Ungehorfam ges
macht. Cnttoaffne fie mit deiner Licbe, und thas
dhye fie su Deinen Sreunden. Gedencle in Gnaden
an alle beine geborfame Kinder, verpflege fie nach
deiner Hevsensluft, und la fie wachfen in deiner
Siche und Crfentnif.  Kch lege fie nun aufs nee
auf dein hobespriefterliches See : frqucfe und

griinde fieie langeviemebyr. £af fiein der Wakrs.

heit wanDeln: damit exfreuet werde, o ofte von
ihnen bive; und deine Guteanibnen preifen Fons
ne.  Siehe mit Crbarmung auf ale ungeborfas

' e




e Welemenfthen: vergilt ihnen niche Bofes mit
$Bifen, fondern lauffe ihnen, auch den argften,
wit Deiner Gnade entgegen, Laf fie meine Shras
nen nicht deucken, fondern um deiner Thranen
AWillen fep mit und ibrien gnidig.  Und da ich
yoeif 3 Daf du €60 manchen tirft angegriffen und
gecuhret baben: o bitte ich dich, verfolge folche,
und evwecke fie, dag fie ihre Knie vor dir beugen,
und nicht ruben, bis fie in deinem Schmucke deis
nem Bafer angenehm torden. Den Seelen, die
fich beFehret haben, abet nicht vecht, gieb doch
von Diefem Augenblicke an twabrenCrnft: dafiie
Dem Himmelreidhe Setalt an thun, und durch die
enge Pforte einer wabren Vuffe deine adyteNeichss
genoffen mwerden.  Nichee dein C*S‘cgensaugeauf
unfern Konig und Landesvater, ynd erfulle fein
Herh mit der wabren Weisheit: damit ep dein
Deich) in feinem Neiche aussubreiten und alley feis
ner Unterthanen wabres IBoblju beforben
fuche.  Wende dein Gnaden Angeficht auf
alle ubrige obrigFeitliche Perfonen unfeer fane
De, insbefondre auf die Obrigkeit Diefes Ortg. -
Gsied ibr eine twabre Licbe 3u deinem QBorte: laf
fiie Deine yerrlichPeit febyen, und in-der Kraft ders
felben ibren Unterthanen beftandig vorleuchten.
GebercEe alley Lelyrer, und vornemlich meiner Mits
abeiter mit Gebarmung: Iaf fie nicht bitter wers
ben geden die YBabrheit, fondern mache fie in
et Ordnung einer walyren Bekebrung ju geifts
Yichen Batern, wweldye im Stande find div biele.
Kinder 3u jeugen, Lies




Richer Heiland, erbavme bich dev gefammeen Biies
gerfehaft. Ach mie iff meine Seele Sfters exfthrocten,
wenn ich bie und da gefunben roie fleifig vicle in dem
Bevcten der Finfternif find! Mein JEfit, Halte dus
fun felber Haus Bifitationes, befinche fie alle, und Brina
ge doch nodh viele durdy deine Gnade U ExEentniff
der TBabrheit, jum Leben und qur vollen Snuge. Riea
Ber HErr IEfir, du biff ein Kinder Freund und da
dur bich bidher freundlich unter den Rinden bewiefens
fo offenbave dich fevner unter ibnen berelich, und brits
ge fonderlich die Kinber, welche sum beiligen Abends
mabl gegangen, in deinet Gitentniff weiter. Leprefie
ourch den beiligen Geiff in ibrer Jugend an ibrets
Gebdufer gebdrig gevenctens evfiille fie mit Exfents
nif beined Willend, und lof fie fleifig feyn in guten
Wercten : bamit ich auch aus diefer Gemeine viele
2ammer vor deinen Throne antveffen mige. Lof bie
ebrer, welche in Schulen an Kindern avbeiten und fes
Yen, Daff fo wenig gefthaffet wivd, nicht muthloff wers

-den, fondern untevfiige fie mit deiner FreundlichEeif,
und Tebre fie fovtavbeiten auf Hoffnung.  Erbarme
dich aller HandmwerctsGefelen und febr-Knaben; (o
fienicht in devJrve herum geben, fondern fammle fie gu
einer Heerde: und die bu biv getammlet Haft, die lof
peinen Handen nicht entriffen werden, fondern fubve fie
in deiner feligen Gemeinfchaft von Tage ju Tage tweis
tor.  Mein guter Heiland, fep ein woblthuender Vater
per IWapfen und gin reicher Berpfleger der Wittiwen s
{aff fie bleiben am Gebet Tag und Nache, und jeige i
aen datunter, dag du ibr GO, und ibuen nimmer abs
frevbon fanft.  Eewecte alle Geubiofod Theologia yue
ciner wapren undgrundlichen Betehrung < damit fie,
bich i viefer Drdnung lebendig erfabren, und einmal
in Qraft und gur Ervetinng vieler Seelen von die
jengen tonnei: Raf fie mit deinem Wopte fleifig ums
aehen, bod Stubium Biblichm veds gefegnet treis
ben,




Bent, unbd alfo dich den Gecreusigeen und AuferfFande=
nen beilfam evfennen lernen.  Gegne alle Urbeit an
ibnen auf biefer Univerfitat: und was nicht gu aedach=
et Stwecte fithret, das thue weg um deined Namend
Willen. Stoffe viele treue Avbeiter in deine Ernte, und
untevfige deine Knechte welche hieund anbers, wo in
deinem Namen arbeiten.  Giieh ibnen Sraft, Segen
und Sieg tiber b(;lg Reich des Teuffels. Nlle Frembde
twerben Ddir auch ubergeben mit bemiithiger Bitte : ma-
e fie gu deinen Brudern und Scthweffern, pie dich
erfabren und durch den beiligen Geiff dich ibren
HCErennennenund freudig bebennen.  Nun mein Heiz
Tand, alle und icde, an welchen du nun gearbeitet baff,
loce iego und ingkinftige ju bir, bringe fie gt lebens
bigen Glauben unb durch denfelben laf fie beiligleben,
Gibencte meiner licben Gemeine einen Ditten nach
beinem Hevgen: der ein vechter Brautwerbey iff, bag
Wort der Wabrheit vecht theile, und Feine Gebmach
fchenc. 2af fHn einernten ju feiner Freude und Deined
Ramens BVerherrlichung , was bisher in deinem Namen
ausgeftrenct worden.  HErv JEu, breite dich mit oj-
uer Liebe uber alle Menfthen aug, fie mégen deine
Freunde ober Feinde fepn.  Mein FEfir, dir ifF vig afs
Yes gu geben moglich.  Shue uberfchwenglich mepr alg
wiv bitten und verffeben nach dem Reichtbum deiner
Baembersigheit.  Shue mir in meiner Einftigen Ge-
meine cine groffe Shive auf.  Gieh miv Krafe dich
pen Gchonfien unter den Menfthen- Rindern nach deis
nem Willen 3u predigen,  Schencke mir Freudigteie
und Muth unter allen Leiben, diemiy begegtien werben,
£af mich mein Tagewerdt gefegnes vollenden : beinens
SRamen foll dafiir alle Ehre werden. Halleluja! Lob,
Breid, Rupm, Ehr und Danck fey dir gebracht
von nun bis in alle Cwigkeit Ymen.
T8
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	Die wahre Gestalt eines Evangelischen Lehrers wurde in einer Abschieds-Predigt der Neumärckischen Gemeine vor Halle Am 20 Sonntage nach Trinitatis aus dem verordneten Evangelio vorgestellet, und auf vieler Verlangen dem Druck übergeben
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